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Aas ikMuische Experiment.
Ein italienischer Staatsmann des Risoraimento

hat einmal selbstbewußt aeäußert , öie Italiener
sprächen zwar viele Dummheiten , machten aber
selten eine . Nun . wir wollen es dem Urteil
künftiger italienischer Geschichtsschreiber über¬
lassen , zu entscheiden , ob nicht der KrieciSent -
schluß vom Mai ISIS trotz aller Lockungen des
„kgcro sxoismo " und trotz des Sieges eine kapi¬
tale Dummheit gewesen ist. Unbedingt zugegeben
muß aber werden , daß die Italiener nach dem
Kriege verhältnismäßig rasch öen Weg zur Wirk¬
lichkeit und Vernunft zurückgefunden haben , und
ebenso zeigt der Verlauf des mit sehr bedenklichen
Worten und Gesten anhebenden Arbeiterauf -
standes in der Metallindustrie , wie bei den mo¬
dernen Italienern aller Richtungen Leidenschaft
und Egoismus durch Besonnenheit und Real¬
politik gezügelt werden .

Die Neutralität und Vermittlerrolle Giolittis ,
die ihm in Italien wie im Auslande sehr ver¬
dacht worden ist, hat nach den letzten Meldungen
den Erfolg gehabt , daß die von den Arbeitern ge¬
waltsam besetzten Fabriken wieder freigegeben
werden , daß zwischen den Unternehmern und An¬
gestellten über die Einrichtung und Befugnisse
von Betriebsräten provisorische Grundsätze auf¬
gestellt und die gesetzmäßige Regelung der neuen
Wirtschaftsdemokratie durch das Parlament in
Aussicht gestellt wurde . Dadurch ist Italien von
der Gefahr eines schweren Bürgerkrieges befreit
worden , der zweifellos ausgebrochen wäre , wenn
die Regierung versucht Hätte , daö Militär in den
Dienst der Industrieherren zu stellen . Dieser
Verzicht ist Giolitti von vornherein keineswegs
leicht geworden . Denn er ist durchaus ein Mann
der Ordnung und das Vorgehen der Arbeiter
— die Besetzung und Befestigung der Betriebs -
anlagen , die Vertreibung der Besitzer und Direk¬
toren . die Konfiszierung der Vorräte und Kassen

trug den ausgesprochenen Charakter einer Re¬
volution nach russischem Muster . Aber eben weil
Giolitti die verschiedenen Ursachen , Kräfte und
Möglichkeiten der Bewegung erkannte und ihren
Verlauf , wenn man sie nicht durch Gewaltmaß¬
nahmen verschärfte , voraussah , hat er gegen alle
Kritik au der Regierungsneutralität festgehalten .
Es handelte sich freilich durchaus nicht nur um
einen „Wirtschaftskampf mit neuen Mitteln " , eS
war wirklich ein Vorstoß des Bolschewismus ,
der in den letzten Monaten weitere Kreise der
italienischen Sozialisten gewonnen hat und nach
den ersten Siegen der russischen roten Armee An¬
fang August eine Aktion in Italien vorbereitete .
Bezeichnend für den neuen proletarischen Mili¬
tarismus . der ja auch in der ganz kriegsmäßigen
Ueberrumpelung der Fabriken zum Ausdruck
kam . ist ein Leitartikel des doch sonst leidenschaft¬
lich pazifistischen „Avanti ". Es heißt da : „Die
Arbeiterklasse kämpft heute einen Kampf , der mit
dem langen , zermürbenden Schützengrabenkrieg
verglichen werden kann .

' Viele Arbeiter sind in
den Schützengräben gewesen . Sie sollen nun
wissen , daß dieselbe Kampfweise , derselbe zähe
Mut , dieselbe Disziplin heute nötig sind , um der
Arbeiterklasse die ihr von der Geschichte bestimmte
Stellung als herrschende Klasse zu erringen ." Er¬
kennt man die tragische Ironie , die darin liegt ,
daß jene Mächte , die den Weltkrieg entfesselt und
die Massen für ihn ausgerüstet haben , chnen da¬
durch auch die besten Waffen gegen sich selbst lie¬
ferten ? Giolitti glaubte natürlich nicht an die
Schreckgerüchte von heimlichen roten Armeen ,
die tagelang durch die italienische Presse liefen ,
aber er sagte sich eben , daß die aufständischen Ar¬
beiter alte Soldaten seien und daß Regierungs -
Militär entweder einen harten Kampf bestehen
oder — als Kameraden zu ihnen übergehen
würde . Vor allem vertraute er aber wohl dar¬
auf , daß die Italiener nun einmal keine Russen
sind , wenn auch der Verlag des „Avanti " eine
Neue Zeitschrift für „Die dritte kommunistische
Internationale " herausgibt und die Propaganda
sehr lebhaft ist . Der große Kongreß der sozialisti¬
schen Parteien , Gewerkschaften und Verbünde in
Mailand hat ihm Recht gegeben . Das gemäßigte
Programm des Praktikers ö 'Aragona siegte über
den politischen Radikalismus des Parteiführers
Gennari und ermöglichte es der Regierung , nun
auf die Unternehmerverbände einen Druck zu
Verhandlungen und Konzessionen auszuüben .
Das war begreiflicherweise nicht leicht und un¬
dankbar . Die Industriellen hatten das nur zu
berechtigte Gefühl , daß sie sich in einer sozialen
Revolution ohne ernsten Widerstand als die Un¬
terlegenen bekennen sollten , und streubten sich
heftig . Giolitti hat dann bei den einen mit der
ehernen Logik der Tatsachen eingewirkt , bei an¬
dern mit seiner kaustischen Ironie . Bekannt ist
ia die Antwort , die er einem Mailänder Herrn
Sab , der ihm riet , Artillerie gegen die von den
Arbeitern besetzten Betriebe auffahren zu lassen .
!-Schön , ich werde bei Ihrer Fabrik beginnen .

"
Als er auf der Rückreise von Aix - les -BainS . wo
er für die italienische Außenpolitik sich Vorteile
aesichert hatte , die in dem offiziösen Communigu6
Natürlich nicht stehen , in Turin die erregten Me¬
tallindustriellen empfangen hatte , verabschiedete
er sich mit den Worten : „Vergleicht euch mit den
Arbeitern , sonst werde ich intervenieren müssen ."

Da Giolitti einer der wenigen Männer ist , die
heute persönliche und Staats -Autorität in sich
^ reinigen , hat er denn auch schließlich die Un¬
ternehmer wie die sozialistischen Führer zum
Einlenken gebracht .

Es wird nun freilich noch abzuwarten sein , ob
« r Sekunde Menschenverstand der Italiener sich

dauernd stärker erweist als die bolschewistische
Propaganda . Zunächst haben zweifellos viele
Arbeiter in diesen Wochen aus der Praxis er¬
kannt , daß der komplizierte industrielle Betrieb ,
der ihre wirtschaftliche Existenz ermöglicht , ohne
kapitalistische Grundlage und ohne kaufmännische
wie technische Leitung nicht bestehen kann . An¬
drerseits müssen die Unternehmer eingesehen
haben , daß bei allen revolutionären Entartungen
und Unmöglichkeiten , denen unbedingt widerstan¬
den werden mutz , der frühere Herrenstandpunkt
nicht mehr aufrechterhalten werden kann und un¬
gestörte Produktion nur durch kluge Festsetzung
eines Solidaritätsverhältnisses mit den Arbeitern
möglich sein wird . Ein befriedigender Zustand
wird wohl erst nach langen Versuchen , Verhaud -

Sberschlesien.
Noch keine Ruhe in Oberschlesien .

( Eigener Drahtbericht .i
w . Bresla « , 22. Sept . In Oberschlesien

kann von einer allgemeinen Beruhigung der
Bevölkerung noch nicht gesprochen werden . Im
Bezirke Kattowitz stehen viele Grenzorte
noch völlig unter dem polnischen Terror .
In Baingow sind nahezu alle deutschen Fa¬
milien geflüchtet . In diesem Kreise forderten
die Tage während und nach dem Putsch insge¬
samt 25 Tote, ' dazu kommen noch die schweren
Verluste der Sicherheitswehr mit 10 Toten und
40 Verwundeten . In Myslowitz mußten für
die polnische Polizei in der vorigen Woche durch
die Stadtverordnetenversammlung 1M0M Mark
bewilligt werden . Im Kreise Pleß liegen die
Verhältnisse ähnlich wie im Kreise Kattowitz .
Aus Grotzdombrowska im Kreise Beu -
theu sind auch die letzten deutschen Familien ge¬
flohen . Aus Myslowitz sind etwa SM deutsche
Familien geflüchtet . Gewalttätigkeiten sind über¬
all an der Tagesordnung . Man kann im Durch¬
schnitt 6—10 Fälle von Mord , Einbrüchen
und Ueberfällen auf den Tag rechnen . Die
Zusammensetzung der neuen Abstimmungspoli¬
zei läßt nicht hoffen , daß den Gewalttaten und
dem Terror durch ihr Eingreifen ein Ende ge¬
macht werde , da die AbstimmunzSpolizei unter
polnischem Einfluß steht .

5
Aus dem Kärntner Abstimmungsgebiet .

(Eigener Drahtbericht .)

w . K lagenfurt , W . Sept . Die Prügelgarde ,
die allabendlich in Tätigkeit tritt , hatte es dies¬
mal auf das österreichische Mitglied des Distrikts¬
ausschusses von Rosegg , Dr . Kaltenegger ,
abgesehen . Als dieser abends mit seinem Auto ,
an dem die österreichische Flagge wehte , in
St . Jakob hielt , wurde aus dem Dorfe zweimal
auf ihn geschossen , und , während darauf Kalten¬
egger sich auf dem Gehöft eines Deutsch -Kärut -
ners aufhielt , überfielen die Banditen sein Auto
und raubten die Kärntner Fahne . Die Bevöl¬
kerung befürchtet , daß die Südslawen durch
den fortgesetzten Terror , der in den nächsten
Tagen verstärkt werden soll , erreichen wollen ,
daß niemand in der ersten Zone zur Abstimmung
zu gehen wagt .

Der VriWsntschaslslvechse! in Frankreich .
Opposition gegen die Kandidatur Mikerands .

( Eigener Drahtbericht .)
w . Paris , 22. Sept . Die Grnppe der demo¬

kratischen Linken des Senats und die
radikal - sozialistische Gruppe der Kam¬
mer und des Senats , zu denen sich einige Mit¬
glieder der anderen republikanischen Gruppen
der beiden Kammern gesellen , haben beschlossen ,
ihre Stimme L6on Bourgeois oder P6 -
ret zu geben . Leon Bourgois hat einen Brief
an Doumerque gewichtet , worin er erklärt , er
wolle keine Präsidentschaftskandidatur annehmen ,
da er weiterhin im Vorsitze des Völkerbunds -
rats zu bleiben wünsche . Pöret hat Parlamen¬
tariern gegenüber erklärt , er könne nicht Gegen¬
kandidat Millerands sein und keine ihm an¬
gebotene Kandidatur für die Präsidentschaft an¬
nehmen .

Kammer und Senat .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 22. Sept . In der vollbesetzten Kam¬
mer verlas P6ret die Mitteilung Deschanels .
Die Erklärung wurde beifällig aufgenommen .
PSret rühmte die Tätigkeit Deschanels . Mil¬
ler and schloß sich der Kundgebung Pörets
namens der Regierung an und drückte
seinen Wunsch auf baldige Genesung des
Scheidenden aus . Darauf verlas P6ret
das Dekret , das die Nationalversammlung
auf den 23. September einberuft und die Sitzung
der Kammer für den 2ö . September festfetzt .

Im Senat verlas Lson Bourgeois die
Erklärung Deschanels .

Der Wahltermin .
(Eigener Drahtbericht .)

b , Paris , 22. Sept . Am Donnerstag wird
die Senatorenversammlung zur Wahl des neuen
Präsidenten zusammentreten . Am Samstag

lungen und Kämpfen erzielt werden . Die
Grundtendenz der Entwicklung dürfte feststehen .
Gerade bei der Betrachtung des italienischen Ex¬
periments darf auch nicht vergessen werden , daß
trotz der Sorge und des Widerwillens gegen den
bolschewisierenden Radikalismus der Arbeiter¬
schaft, doch weite Kreise des Bürgertums nicht
auf der Seite der Metallindustriellen stehen . Vor
allem nicht gemütlich , weil die Wut über die
„pesoiosni "

, die Haifische , d . s. die Kriegsgewinn¬
ler und Wucherer , überall ungeheuer ist . Solche
Haifische sieht oder wittert man aber vor allem
in der oberitalienischen Metallindustrie mit ihren
gewaltigen Kriegsgewinnen . Außerdem sind auch
die Intellektuellen und höheren Angestellten auf
den Plan getreten und marschieren etwa in der

werden dann Kammer und Senat zur An¬
hörung der Botschaft des neuen Präsidenten und
des Programms des ueuen Kabinetts sich ein¬
finden .

Das Ergebnis der Vorabsiimmung .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 22. Sept . In der heutigen Vorab¬
stimmung entfielen von 813 abgegebenen Stim¬
men auf Ministerpräsident Millerand 823,
auf den Senatspräsidenten Bourgois 113
Stimmen und auf den Kammerpräsidenten
PSret 167 Stimmen . Die übrigen waren
zersplittert , bezw . es waren weiße Zettel . Mil¬
lerand ist damit als alleiniger Kandi¬
dat für die Präsidentschaft aufgestellt .

5
Clemenceau reist nach Indien .

(Eigener Drahtbericht .)

w . Par is , 22. Sept . Clemenceau hat Paris
gestern verlassen , um sich nach Indien zu begeben .

Der Krieg im Osten.
Beginn der Schiedsgerichtsverhandlungen zwischen

Lettland und Litauen .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Kowno » 22. Sept . Die Schiedsgerichtsver¬
handlungen zwischen Lettland und Litauen Haben
begonnen . Als Vorsitzender der litauischen Dele¬
gation ist Narufevicius nach Riga ent¬
sandt worden .

Der polnisch -litauische Streitfall .
( Eigener Drahtbericht .)

Kowno » 22. Sept . (Litauische Telegr .-Agentur .)
Südlich von Seiny «haben polnische Erkun¬
dungstruppen Angriffe gegen litauische Truppen
unternommen , wurden jedoch zurückgeworfen .

Der russische Heeresbericht.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Moskau , 22. Sept . ( Funkspruch .) Rus¬
sischer Heeresbericht vom 20. September . Im Ab¬
schnitt Wolkowisk finden Kämpfe statt . In
der Nähe des Ortes Swie lutsch in Galizien
gehen unsere Truppen laut Befehl auf neue Stel¬
lungen zurück . Am Dnjestr wie an der Küste
des Schwarzen Meeres ist die Lage unver¬
ändert . Krim - Front : Im Abschnitt Ale -
xandrow finden hartnäckige Kämpfe mit der
feindlichen Kavallerie statt .

Der polnische Heeresbericht.
(Eigener Drahtbericht .)

Warschau , 22. Sept . Nach dem polnischen Gene -
ralstabsbericht vom 21 . September haben die pol¬
nischen Truppen die Bahnlinie in Zbruc er¬
reicht und teilweise überschritten . Die Bolsche -
wisten zieihen sich eiligst zurück . Polnische Reite¬
rei erreichte in Wolhynien Boryn und nahmen
Ostrog und Derafohnja . Bei der Be¬
setzung von Kuzniee und Nowydwor gemachte
Gefangene bestätigten die Ankunft nen 6«r sibi¬
rischer So w je t d i v i si o ne n an der Nje -
men -Front . Die Litauer haben die polnischen
Stellen am Morgen beschossen . Eine litauische
Patrouille wurde gefangen genommen . Die
Litauer verstärken ihre Stellungen .

Das Schicksal Ostgaliziens .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Stettin . 22. Sept . Die bevollmächtigten
Delegationen des Nationalrates und der Regie¬
rung von Ostgalizien haben bei dem Präsidium
der Friedenskonferenz in Riga dagegen Ver¬
wahrung eingelegt , daß bei Bestimmung der
Staatsgrenze neben der Ukraine Rußland
und Polen über das Schicksal Ostgaliziens ent¬
scheiden , ohne die Bevölkerung des Gebietes zu
hören , die überwiegend ukrainisch ist und ent¬
schieden die Unabhängigkeit des ostgalizischen
Staates verlangt . Nur dies würde dem Selbst -
bestimmungsrecht der Völker entsprechen .

Abbruch der politischen Verhandlungen mit
Rußland durch England .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Moskau , 22 .Sept . (Funkspruch .) Lloyd

George hat die politischen Verhand¬
lungen mit Rußland abgebrochen und
darf sich daher nicht beklagen , wenn sich jetzt eine
große Bewegung gegen Großbritannien in Asien
ausbreiten wird .

mittleren Linie , die eben auch Giolitti heute als
die alleiu gangbare ansieht . Der Ausschuß des
Nationalverbandes italienischer Ingenieure hat
z. B . eine Erklärung veröffentlicht , die den Kampf
in der Metallindustrie als Ausfluß der „tiefen
Krise ansieht , in der sich das -herrschende Produk¬
tionssystem befindet .

" Am Schlüsse wird dann
die Ueberzengun « ausgesprochen , „daß ein
neuFr Geist sozialer Gerechtigkeit — nach Ueber -
windung des reinen Lohnverhältnisses — Kapi¬
tal und Arbeit . Kopfarbeit wie Handarbeit in
gemeinsamer vertrauensvoller Arbeit verbinSen
wird , wobei jeder Faktor in billiger Weise an
dem Ertrag der Produktion teil haben soll ."

Soeben ist der Senat zusammengetreten . Die
Kammer wird wohl trotz des Drängens der So¬
zialisten erst Ansang November folgen . Die Re¬
gierung will den Ausgang des gewaltsamen So -
zialisierungsexperimentes und den Erfolg ihrer
Vermittlungspolitik ganz übersehen , um das
Material für die angekündigte Gesetzesvorlage
über eine wirtschaftliche „Demokratisierung " zu
gewinnen .

Natürlich sind die sozialen Gefahren und
Kämpfe für Italien nicht vorüber . Giolitti hat
aber in schwerer Krisenzeit sich wieder alS der
überlegene Staatsmann erwiesen , indem er
seine Politik auf die Erkenntnis der Zeitkräfte
und auf Psychologie gründete .

Dr . Curt Heinrich .

Alles bleibl beim Allen.
s , Bon unserer Berliner Red « kti » n » !rd UN »

aedrabtet :
Der gestrige deutsche Ministerrat scheint Sie

sehnlichst erwartete politische Klärung nur in der
Richtung gebracht zu haben , daß zunächst alle ?
beim alten bleibt . Das ist sehr bequem und
zweifellos ein charakteristischer Ausdruck der in
den Regierungskreisen herrschenden Rat - und
Ideenlosigkeit . Ob aber die rauhe Welt der Tat¬
sachen , in der es keinen Stillstand geben kann ,
diese idyllische Selbstbeschränkung sehr lange be¬
stehen lassen wird , ist unwahrscheinlich . Was man
bisher über die Verhandlungen wegen einer teil¬
weisen Umbildung des Kabinetts und vor allem
über eine feste politische Kursfestsetzung gehört
hat , bestätigt nur die leidige Erfahrung , daß es
sich wieder um einen Ausgleich von Parteiegois¬
men handelt , bei dem jeder vorläufig am besten
zu fahren scheint , wenn der status quo aufrecht er -
ihalten bleibt . Man will , wie gesagt , jede grund¬
legende Entscheidung bis zum Frühjahr hinaus¬
schieben . Wir würden einem solchen Entschluß
deshalb für sehr bedenklich halten , weil er eine
Art verschleierter Bankrotterklärung bedeuten
würde , die man nicht den Mut hat , offen ein¬
zugestehen . Allerdings wird uns von unterrich¬
teter Seite versichert , daß der Finonzminister
Dr . Wirth diese Abstinenz von sich aus unter
keinen Umständen mitmachen will . Er wird bei
der fortgesetzten Kabinettsberatung einen um¬
fassenden Sanierungsplan für die deutschen Fi¬
nanzen vorlegen , der von dep Ressortministern
weitgehende Selbstbeschränkuug verlangt , von
dessen grundsätzlicher Annahme Dr . Wirth aber
sein Verbleiben im Amt abhängig macht . Ob
die vielberedete Zwangsanleihe in dem Plan
enthalten ist , steht noch nicht fest.

Gerade jetzt hat in Frankreich Herr Mille -
ravd , der nun wohl sicher Präsident der Repu¬
blik wird , eine bedeutsame Kundgebung getan ,
bei der wir an das Schillersche Wort denken
müssen : „Zeigt mir der Freund , was ich kann ,
lehrt mich der Feind , was ich soll ." Millerand ,
der w den letzten Iahren Sie politischen Ge¬
schäfte der französischen Nation mit unbestreit¬
barem äußeren Erfolg geführt hat , hat an die
Annahme der ihm angetragenen Präsidentschaft
einige Bedingungen geknüpft , die sich kurz als
eine Stärkung der Exekutive aegenüber » ein
Parlament bezeichnen läßt . Er will den Ein¬
fluß des reinen Parteiegoismus und der Par -
teieifersncht brechen . Zu diesem Zweck will er
einmal den Kreis der Wähler des Präsidenten
über Senat und Kammer hinaus auf die gro¬
ßen Fachverbände ausdehnen , zweiten ? eine in
Frankreich dringend nötige politische De . entra
listerung vornehmen und vor allem die Verant¬
wortung und Selbständigkeit der Regierung der
Kammer gegenüber vergrößern . Es ist sicher ,
daß Millerand , der das Vertrauen der Fran¬
zosen besitzt , diese Reformen , die auf einen Ab¬
bau des auf die Spitze getriebenen Parlamenta¬
rismus hinauslaufen , auch durchsetzen wird .
Selbstverständlich wehren sich die Senatoren
und Deputierten , wie aus den letzten Pariser
Meldungen hervorgeht , gegen eine solche Macht -
Verringerung , aber die Tendenz als solche wer¬
den sie nicht aufhalten .

Und nun fragen wir : Wenn Frankreich , da ?
trotz aller Nöte als Siegerstaat unvergleichlich
besser dasteht als das machtlose , verarmte
Deutschland , darangeht , die Staatsautorität in
der Exekutive zu stärken , wie viel mehr müßte »
nach allen schlimmen Erfahrungen der letzten
Jahre wir Deutschen entschlossen nach dieser
Richtung streben , um das verhängnisvolle Hin¬
einreden der bloßen Parteipolitiker nnd der
bloßen Demagogen in die politische Geschäfts¬
führung wieder einzudämmen . Vielleicht wird
in dem deutschen Ministerrat die Kundgebung
Millerands als eine wertvolle Anregung auf¬
gefaßt .Sie hevltze ZlMMer unleres Vlatles umfaßt 8 Seikeu.
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Deutsches Reich .
Schiffer über die Lage im besetzten Gebiet.

Der demokratische Reichstagsabgeordnete Schiffer
ist von seiner Reise durch das besetzte Gebiet nach Ber¬
lin zurürkgekehrt und beabsichtigt , auf b«r in Ulm statt¬
findenden Tagung der demokratischen Reichstagssrak -
tion über diese Reife Bericht zu erstatten . Einem Ver¬
treter der » B . Z >" gegenüber äusserte er sich über die
Lage in den Rheinlanden . Er schilderte den materiellen
«lud seelischen Druck , unter dein die Bevölkerung des
linksrheinischen Gebietes leide und fuhr dann fort :

« Bisweilen überkommt die Bevölkerung das Gefühl ,
daß sie von uns vergessen werde , weil man sie fortwäh¬
rend vertröstet , ohne endlich einmal etwas Praktisches
zu tun . Das Gefühl ist sicher nicht berechtigt , denn es
gibt wohl keinen Deutschen , der die Not der Besetzung
nicht mitempfindet , aber das Gefühl ist nach dem Ge¬
sagten begreiflich , und wir haben alle Ursache , dafür
zu sorgen , daß es -nicht sestwurzelt . Ich will nicht sagen ,
dah auch nur im geringsten NeichSverdrossenheit im
besetzten Gebiete ' aufkommen könnte . Davon ist gar
keine Rede . Das nationale Empfinden im
Rheinland « istsoftark undlcbendig wiennr
jemals . Aber deswegen müssen wir alles tnn , um
es wachzuhalten . Das ist nicht schwer , denn in der
ganzen rheinländischen Bevölkerung lebt der feste Wille ,
sich auch wirtschaftlich nicht beugen zu lassen .

Eine Beobachtung möchte ich doch noch hervorheben .
Die rheinische Bevölkerung beobachtet verstimmt und
mißmutig unsere politischen Streitigkeiten . Es wurde
mir als unbegreislich bezeichnet , und zwar von allen
Seiten , daß wir um geringes uns entzioeien und wü¬
tend befehden , während grobe und wichtige Teile des
Reiches unter fremder Besatzung leiden . Mit starkem
Nachdruck wurde der Wunsch ausgesprochen , wir soll¬
ten einig sein und nur auf das große Ziel unsere
Augen wenden . Diese Stimmung der Rheinländer
ist zu begreiflich Es ist zu verstehen , dah sie , die unter
fremdem Druck leiden , die Bedeutung unserer innen¬
politischen Kämpfe gering schätzen , aber in ihrer Mah¬
nung und in ihrem Wnnsche liegt sicherlich viel Wah¬
res und Beherzigenswertes und eine Warnung beson¬
ders für manche Berliner Kreise , die in Parteifanatis¬
mus unnötig scharfe Kouslikte herbcisühren und uns
hindern , unsere Kraft vereint den großen Aufgaben
der Ausrichtung Deutschlands zuzuwenden ."

Was hier Schiffer über die Stimmung der Rhein¬
länder sagt , stimmt genau mit den Beobachtungen über¬
ein , die wir in der Psalz gemacht haben und die in kur¬
zen Umrissen in Nr . W2 und SM des „Karlsr . Tagvl .

"

dargelegt sind . Die Red .

Ein wirtschaftlicher kabineltsmt .
Gestern ist in Berlin ein wirtschaftlicher Kahinettsrat

gebildet worden , dem der Wirtschafts - , Finanz - , Schatz -,
Arbeits - , Verkehrs - und Ernährungsministcr angehö¬
ren . Dieses Wirtschastskabinett hat gestern unter Vor¬
sitz des Reichswirischaftsministers bereits seine erste
Sitzung abgehalten . V ! ' .

Die Reichskartoffelstelle
erklärt . ? aß die Sperre der Eisenbahn für die
Kartoffeln als beigelegt gelten kann . Das
Eisenbahnbetriebsamt in Minden teilt entgegen an¬
ders kantenden Meldungen mit , daß dort keine Kar -
tosfeltransporte ausaehalten worden find .

Der Oberpräsident von Magdeburg hat nach ein¬
gehenden Verhandlungen mit Vertretern der Behörden ,
der kommunalen Verbände und der Beamten - und
Arbeiterschast an die Neichsreaierung einen Antrag
gestellt , den E r z e u g e r h ö ch st p r e i s auf 20 M k.
festzusetzen : ferner wird strenge und hvhe Bestrafung
für Mbcrtretnna des Höchstpreises gefordert .

" "

Der Fall Löwenstein.
I « der preußischen LandesversammlAira kam es

gestern zu großen Lärmszenen in der Beratung über die
Groß - Berliner Frage , vor allem über die Kandidatur
des Unabhängigen Dr . Löwe » stein zum StaSt -
schulrat . Ein Redner der Deutschen Volkspartei er¬
zahlte , daß Löwenstein selbst zugegeben habe , lediglich
einmal als Student in einer Privatschule Unterricht
erteilt zu haben . Daß seien seine ganzen pädagogischen
Erfahrungen . Ein Zentrnmsabgeordneter sprach in
großer Erregung und unter großem Widerspruch der
Unabhängigen gegen Löwenftein . Auch in Arbeiter¬
kreisen fei die Empörung über die Kandidatur dieses
Mannes sehr verbreitet . Die Mehrheitssozialisten recht¬
fertigen ihre Haltung in Berlin damit , daß sie die Un¬
abhängigen hätten zwingen wollen , an der Stadtver¬
waltung verantwortlich teilzunehmen : auch auf diese
Weise würde es ihnen schwerer fallen , im kommenden
harten Winter die Bevölkernng aufzuhetzen .

Badische Woche.
Volksbühne . Zur Einführung inGötts dra¬

matisches Gedicht „Edelwild " am Dienstag
abend hieK Professor Dr . Oester ins einen
klar umrissenen Bortrag , der bei dieser nicht un¬
problematischen Dichtung sehr willkommen war .
Der Redner schilderte den ungewöhnlichen Le-
benSgang des genialen Dichters und Bauers ,
charakterisierte kurz die Hauptwerke , um dann
in der Erklärung des „Edelwild " eine vorzügliche
Borbereitung sllr die anschließende Aufführung
zu geben . Mit Aufmerksamkeit folgte das aus¬
verkaufte Haus den schlicht und warm vorgetra¬
genen Ausführungen des ausgezeichneten Gött¬
kenners und dankte am Schluß mit lautem Bei¬
fall . — Der nächsten Ausführung des „Edelwild "

wird abermals Oefterings Einführung voran¬
gehen .

Die bildenden Künste,
l .

Unsre junge Republik hat in den Wirren und
Nöten der Zeit noch keine Gelegenheit gehabt ,
ihren Kultur - Willen praktisch zu beweisen .
Im ersten Winter nach dem Umsturz wurde viel
geredet und die Oefsentlichkeit mit Vorschlügen zu
allerhand Reformen bearbeitet . Aber die Luft
war noch allzu stark mit politischer Gereiztheit
geladen , alles war in zu heftiger Gärung , als
daß Ergebnisse hätten eintreten können . Darin
ist es etwas besser und steter geworden . Im
Strom der Tagesereignisse mit ihrem seelen -zer -
marternden Würrwarr scheiden sich gewisse Be¬
standteile und fügen sich im strudelnden Fließen
zusammen . Man besinnt sich auf die ererbten
Güter , die nichts mit der Leidenschaft des Tages
zu tun Haben , die es gilt , vom Staub der grauen
Zeit zu reinigen und dem auf 's Höhere gerichte¬
ten Zug in jedem Menschen nahe zu bringen .
So arm wir sind : wir haben noch Werte , die
dem Volk Mld jedem einzelnen Bereicherung
schenken . Die Badische Woche ist bei uns die erste
festliche Veranstaltung , die dieser Ueberzeugung
dienen soll . Schätze des Geistes und der Kunst ,
die dem Volk gehören , werden jetzt , nicht ans

Sachsen in Ml .
Wie uuser Dresdener C .- Korrespondent drahtet , be¬

findet sich Sachsen in einer geradezu furchtbaren wirt¬
schaftlichen Lage , die namentlich auf feinen Charakter
als Industriestaat zurückzuführen ist . Mit ihren zu -
fchlagsberechtigteu Angehörigen gibt es dort augenblick¬
lich etwa WSvvv Erwerbslose , eine erschreckende Zahl ,
die sich täglich steigert . Allein in Plauen im Vogtland
bekominen 20 MO Personen , das ist der fünfte Teil der
Bevölkerung , Erwerbslosenunterstützunk . Sachsen ver¬
langt , daß das Reich Rücksicht ans seine besondere Lage
nimmt und daß die Erwerbslosenunterstützung nach
einem anderen Schlüssel mit den Einzelstaaten geregelt
wird . Reichsarbeitsminister Dr . Brauns wird vor¬
aussichtlich nach Dresden kommen , um mit der sächsi¬
schen Regierung diese Krage zu regeln .

Die Entschädigung für die Dölzschen Räubereien .
Nach einer Drahtmeldung unseres Dresdener E .-

Korresvondenten sind bisher von der sächsischen Regie¬
rung sür die Räubereien des Kommunisten Holz Mark
1173 MV sür Entschädigung bezahlt worden .

Ein französischer Generalkonsul in Stuttgart .
Wie das Wolsf - Bureau hört , beabsichtigt die fran¬

zösische Regierung zur Wiederaufnahme der
wirtschaftlichen Beziehungen einen Generalkonsul in
Stuttgart zu bestellen , dem nach Artikel SSS des Ver -
sailler Friedensvertrages die Reichsregierung (Aus¬
wärtiges Amt ) das Exeguatur ohne weiteres zu erteilen
bat . Auch in anderen deutschen Städten , wie z. B .
Karlsruhe und FranksurI , sind bei Friedens¬
schluß französische Konsnle wieder bestellt worden . Bor
dem Kriege war Frankreich bekanntlich dnrch einen
Konsul und Vizekonsul in Stuttgart vertreten . Mit
der Frage einer diplomatischen Vertretung hat die Er¬
richtung eines Konsulats , das vielmehr nur der Pflege
wirtschaftlicher Beziehungen zu dienen Hat , nichts zu
tun .

Das bayerische Lsmdesschietzen.
Zu den Meldungen sozialdemokratischer Blätter über

angeblich monarchistische Pläne der bayerischen Einwoh¬
nerwehren erklärt die Landesleitnng der Einwohner¬
wehren Bayerns : All « diese Presseänßernngen stellen
Lügen und Verleumdungen dar . die in bewußter Ab¬
sicht den Zweck des Laudesschietzens und der Organi¬
sation selbst entstellen . Allen diesen Verdächtigungen
gegenüber wird festgestellt , daß das LandeSschießen eine

- rein interne Veranstaltung der unpolitischen Einwoh¬
nerwehren Bayerns ist .

Radauszenen im Münchner Ralhaus .
« Nach einer Drahtmelduug unseres München « sr .-Kor -
respondenten gab es im Münchener Stadtrat bei der
Beratung über den Antrag . tsür das Laudesschießen der
Einwohnerwehren 500 Mk .

'
znr Stiftung eines Ehren¬

preises zu genehmigen und die städtischen Gebäude zu
beflaggen , zunächst scharfe Auseinantersebnngen zwi¬
schen den Vertretern der bürgerlichen Parteien und der
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei . Als der

. demokratische Stadtrat Hübsch die Denunzianten von
Waffen an die Enientekommission als „ Lumpen " und
„ Gesindel " bezeichnete , kam es im Münchener Rathans
zu noch nie erlebten Radauszenen . Es wurde die Räu¬
mung der von den Sozialdemokraten besetzten Plätze
und die Unterbrechung der Verhandlung nötig . Da
nach Wiederaufnahme der Sitzung die meisten Angehö¬
rigen der sozialdemokratischen Mehrheit nicht mehr er¬
schienen , wurde die verlangte Ehrung der Einwohner¬
wehren durch Sic Stadt genehmigt .

Geistiger Tiefsland.
Wie uuser Münchener fr .- Korrespondent meldet ,

wollte an einem Vortragsabend der Friedensvereini -
gnng in München der frühere Reichsschatzminister Dr .
G . Gothein über das Interesse von Handel und In¬
dustrie an der Friedensbewegung sprechen . Gothein ,
dessen Versammlung kürzlich in Nürnberg schon von
Anhängern des Schutz - und Trudbundes gesprengt
worden war , konnte auch diesmal infolge von Ra¬
dauszenen junger Leute seinen Vortrag nicht
beenden .

Aus öen Parteien.
Aus der Sozialdemokralischen Partei .

Eine in Mannheim abgehaltene Konferenz der So¬
zialdemokratischen Partei des S . basischen Landtags -
wahlkreises nahm verschiedene Anträge an , darunter
einen solchen , in dem der Parteivorstand beauftragt
wird , einen internationalen Pressenachrichtendienft für
die sozialistische Presse zu schassen . In einem weiteren

obrigkeitliche Anordnung , sondern auf Anregung
interessierter Kreise der Gesamtheit in einer ge¬
schlossenen Ueberschau vorgeführt . Hierin liegt
ein Programm , wenn es auch erst nur ein An¬
sang ist.

Wir fangen bei uus an , im Lande Baden .
Da gibt es freilich Neunmalkluge , die bemessen

wollen , es gäbe keine besondere badische Kunst ,
Dichtung , Musik usw . Ganz recht und auch wie¬
der nicht recht .

Die Kunst ist nicht an Grenzpfähle gebunden .
Sie ist eine Menschheits - Sache . Soweit stimmt
es . Allein , wie es in der Gesamt -Menschheit ein¬
zelne Völker gibt , gibt es auch national bedingte ,
aus dem jeweils verschiedenen Boden und Men -
schenstamm erwachsene Kunst -Aeußerungen . Und
in dem reich gegliederten deutschen Volkstum gibt
es eben so und so viele unterschiedliche Charak¬
tere . Jeder Künstler und Dichter wurzelt nur in
einem Boden ? sie sind die Exponenten einer
genau feststehenden Volksart , das Schwimmholz
auf dem Kamm einer Welle .

S » . ivenn wir von badischer Kunst reden ,
meinen wir nicht eine enge Winkel - und Kachel -
osen -Knnst . Wir meinen deutsche Kunst , oder
Kunst schlechtweg , aber so wie sie bei uns im
Lande Baden gewachsen ist und geübt wird . Bei
uns fangen wir an , aber die Augen gehen auf 's
Große und Weite .

Nun gab 's oder gibt 's freilich im badischen
Ländle eine stattliche Zahl von Männern und
Franen der Feder , des Pinsels und Saiten - In¬
struments , die tn ihrem Bezirk den Ruhm einer
<^ röße genießen . Sie halten sich in geschwellten
Augenblicken für Ebenbürtige jedes Genies und
meinen , die Badische Woche sei ausdrücklich er¬
funden worden , um sie aus der abseitigen , däm¬
merigen Ecke ins öffentliche Licht eines Schein¬
werfers zu stellen . Solche Gemüter sind nun
empfindlich und stark enttäuscht , wenn das er¬
sehnte bengalische Feuer ausbleibt . Denn er¬
stens !hat eine Woche nur sieben , oder meinet¬
wegen acht Tage , und zweitens handelt es sich
nicht um eine badische Betterles -Woche . Und es
konnte sich auch nicht darum handeln , all die Na¬
men , die wir schon kennen , zum so und so vielten
Mal aufmarschieren zu lassen , sondern altes , un¬
bekanntes Gut mit neuem , zum größten Teil

Zwtrag wird von dem Parteitag erwartet , daß er sich
gegen den Eintritt der Partei in die Regie¬
rung ausspricht , so lange nicht die Gewißheit gegeben
ist , daß ein starker sozialistischer Einschlag in der Re¬
gierung znm Ausdruck kommt .

Ein sozialdemokratischer Wunschzettel .
Auf 16 Druckspalten des „ Vorwärts " sind am Sonn -

tag für den sozialdemokratischen Parteitag in Kas¬
sel die Anträge der Organisationen veröffentlicht wor¬
den . Als besonders bemerkenswert seien hier hervor¬
gehoben : Hamburg verlangt alljährliche Veröffent¬
lichung Ser A n w e s e n h e i t s l i st e n des Reichstags
und der Landesparlainente . „ damit die » ühler säumige
Abgeordnete zur Recheuschast ziehen können ."

Dresden -Land sordcrt die Entfernung von Angestellten
und Beamten in leitenden Stetten , „ die Gegner der
Zwangswirtschaft sind, " dagegen erklärt Hois¬
büttel : „ Die Zwangs Wirtschast hat voll¬
kommen versagt . " Pommern erklärt : „ Die Or¬
ganisierung der Kleinbauern ist eine zwingende Notwen¬
digkeit ." Stade Will nichts wissen von der Wahl von
Parlamentariern in den Parteivorstand / weil dadurch
entweder die Arbeit im Parlament oder im Vorstand
leiden muß . Stade beantragt deshalb , „ daß im Vor¬
stand nur zwei Genossen , die als Parlamentarier tätig
sind , anwesend sein dürfen . " Mehrsach wird eine Eini¬
gung der sozialdemokratischen Gruppen verlangt , „ wenn
dieses sich nicht anders erreichen läßt , dann durch eine
über die Köpfe der Führer binweg vorgenommene Ur¬
abstimmung , damit es ermöglicht Ist, zu gegebener Zeit
eine rein sozialistische Regierung zn bilden . " Bonn sor -
dert die Erhöhung des steuerfreien Einkom¬
mens von 1S00 aus «><190 Mr ., Sörup sogar aus 10 000
Ml . Gladbach möchte die Sozialisierung „mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln beschleunigen , und zwar mög¬
lichst ohne Entschädigung der gegenwärtigen
Besitzer . " Hamburg sordert die Einrichtung von Uebcr -
wachungsstellen und ihre Besetzung mit Sozialdemokra¬
ten — Männern und Frauen — in deu maßgebenden
Aemtern , um „ dem reaktionären Treiben arbeiterfeind¬
licher Elemente rechtzeitig gröI - re Beachtung zu schen¬
ke« und energischer entgegenzutreten wie bisher ." Wehr¬
stedt dekretiert : „Die Wissenschast hat uns bewiesen ,
daß sie nichts weiß ; die Akademiker und Wissenschaft¬
ler tragen die Hauptschuld an der Zersplitterung der
Arbeiterklasse . " Die Welirstedter beantragen deshalb :
, Die Kandidaten zu den Parlamenten sollen prozentual
s
'
o verteilt werden , daß nicht die Akademiker den größ¬

ten Teil der Sitze einnehmen : die Mehrzahl muß aus
Arbeitern bestehen . " AuS Bad Berka kommt der An¬
trag , „zunächst " 100 Volkshochschulheime zu schassen und
die Gebäude sllr sie dadurch zu schassen, daß dem Reiche
durch Gesetz das Recht verliehen wird , Besitzern , die
mehr als vier Schlösser oder vier größere Güter (über
1000 Morgen ) ihr Eigen nennen , eine Besitzung zu ent¬
eignen , sofern keine Schenkung erfolgt . Eine Entschädi¬
gung an die Eigentümer soll nicht gezahlt werden ."
Wehrstedt beantragt : „ Dieienigen Parteigenossen , welche
ein össentliches Amt bekleiden , wie B ü r g e r m e i st e r ,
Landräte , Stadträte usw ., dürfen vor¬
läufig nicht aufgestellt werden , da dieselben
in den eigenen Aemtern unentbehrlich sind . Die Genos¬
sen , welche ein össentliches Amt bekleiden , haben schon
jetzt aus ihr Reichs - oder Landtagsmandat zu verzich¬
ten . " Dauu müßte » vor allen die sozialdemokratischen
Minister ihr Mandat niederlegen . Das wäre eine eigen¬
artige Anssassung des Parlamentarismus .

Dr. heinze über die politische Lage.
Am Dienstag abend gab der Vizekanzler Reichsjustiz¬

minister Dr . Heinze vor dem OrtZverein Dresden
der Deutschen Volkspartei einen Bericht über die poli¬
tische Lage , wobei er n . a . sagte , er denke nicht daran ,
von seinem Posten zu scheiden , um etwa ein diploma¬
tisches Amt zu übernehmen , das für ihn gewiß mancher¬
lei Verlockendes habe . Seiner Meinung nach sei jetzt
Ruhe und Stetigkeit in der Negierung das Hauptersor -
dernis . Um etwaiger persönlicher Wünsche willen die
Ruhe und Stetigkeit zu verletzen , hieße sich an den
Interessen des Reiches und Volkes versündigen . In
serner augenblicklichen Lage könne das deutsche Volk
den fortwährenden Wechsel der verantwortlichen Posten
einfach nicht ertragen . Durch Sie Säuernden Reibereien
in persönlichen Kragen werde unglücklicherweise die
Nervenkraft der beteiligten Stellen verwüstet . Dies
müsse aus das allerbestiiiiinteste zurückgewiesen werben .
Auch Sie Beamten hätten schließlich ein Recht Saraus ,
Satz die Nefsortchess sich einarbeiten könnten . Er sei
kein Kleber , aber er sei ebenso wenig gewillt , ein einmal
übernommenes Amt leichtfertig zn verlassen . Weiter
betonte der Vizekanzler , daß sich die Männer der gegen¬
wärtigen Reichsregierung gut auseinander eingespielt
hätten , und daß er mit bestem Gewissen die
Solidarität des Kabinetts vertreten
könne . Er ging bann auf besondere politisch : Gegen¬
wartsfragen ein , wobei er die Notwendigkeit einer

gleichfalls ungekanntem vorzuführen . Wir wissen ,
was wir an der Schönleber - , Thoma - und Trüb -
ner --Schule haben . Aber außer diesen gibt es auch
andere , meist jüngere Künstler , die vielleicht ir¬
gendwie von den alten Meistern ausgehen , aber
ihre eigenen Wege suchen . So bringt also die
Ausstellung im Kunstverein eine Ueberschau
über „ das junge Baden " . Der Kunstverein
selber hat erklärt , daß er mit der Ausstellung
nichts zu tun Habe . Schade . Sie Hütte ein Konto
auf der Plus -Seite sehr günstig belastet . Denn
alles in allem ist der Gesamt -Eindruck ein er¬
freulich günstiger , sowohl im Niveau der Werke ,
als in der Anordnung . Eine gewisse starke Far¬
bigkeit zieht stolz und beherrschend durch die
Räume , eine Kultur des Pinsels tut sich kund , die
den Zusammenhang mit der gesamten deutschen
Kunst wahrt . Das Heimatkünstlerische . im engen
Sinn fehlt , nicht aber die starken Vertreter eines
Stils , der das Poetische und Stimmungsmäßige
mit handwerklicher Gründlichkeit paart . Ihren
Gegensatz bilden die Expressionisten , die Visio¬
näres als farbige , oft rätselhafte Erscheinung bil¬
den . Zwischen ihnen sind zahlreiche Künstler
vertreten , die man zu den Impressionisten , zu
den linearen Stilisten in den Dekorationen rech¬
nen mag , und dann ganz eigene , denen man mit
einer Rubrizierung Gewalt antäte .

In welchem der Ränme man auch Umschau
hält , immer wird man von der Harmonie des
Ganzen gefesselt sein . Da sügen sich Zeichnung ,
Oelbild und Plastik zu einem festlichen Klang ,
in dem jedes Werk wieder seine eigene Note be¬
sitzt. Dies ist schon ein Gewinn . Der andere ist
der , daß eine Menge von Namen der Liste unserer
badischen Künstler eingefügt werden , an die man
seltener erinnert wird . Es sind z . T . solche, die
in Berlin , Frankfurt , München , Zürich usw . Er¬
folg fanden , den ihnen die Heimat bisher ver¬
weigerte . Es sind andere , die zwar bei uns leben
und schaffen , aber abseits von der allgemeinen
Straße und in frei gewählter Verborgenheit .
Dies gilt für Maler wie für Bildhauer .

Die Aufzählung der Aussteller nennt 74 Na¬
men . Eingeladen waren 86. Haltlos und ver¬
leumderisch das Gerücht , das auch in Zeitungen
Ausnahme fand , es seien uur 8 Künstler auf¬
gefordert worden und es handle sich um eine
Protektionsausstelluna des Kunst -Triumvirats .

Politik deS heißen Herzen » , aber auch des kühlen Kop¬
fes als die sür Deutschland allein richtige und mögliche
bezeichnete .

Saöißhe Politik.
Vorerst keine personenlariferhöhung .

Durch die Zeitungen gingen in letzter Zeit
Meldungen über eine angebliche zum 1 . Oktober
192l> bevorstehende weitere Erhöhung der Per -
sonentarise und über die Absicht , zum 1 . Juli
19S1 das Zwei -Klassen - Aystem auf den Reichs -
eisenbahnen durchzuführen . Nach einer Mit¬
teilung der Prcsseabteilung der badischen Regie¬
rung treffen beide Annahmen nicht zu . Mit
einer in Kürze bevorstehenden Tariferhöhung im
Personenverkehr ist nicht zu rechnen nnd über
den Zeitpunkt der etwaigen Durchführung des
Zwei -Klassen -Systems lassen sich zurzeit keinerlei
Angaben machen .

Badischer Slädleverband.
Uns geht folgender Sitzungsbericht zu :
Der Borstand des Badischen StädteverbandeS hielt

am letzten Samstag eine Sitzung in Konstanz ab ;
ihr wohnte zu Beginn auch der Oberbürgermeister i,on
Darmstadt an , » der interessante Mitteilungen über den
gegenwärtigen Stand der Elektrizitätsversor -
gungssrage uach dem Gesetz über die Sozialisie -
ruug der Elektrizitätswirtschast vom 31. Dezember 1910
machte . Es erscheint geboten , daß die Städte aller süd¬
deutschen Staaten sich zu gemeinsamen Vorgeben zusam¬
menschließen . In dieser Richtung wurde in der obigen
Sitzung grundsätzlich Beschluß gesaßt . Zur Prüfung der
Einzelsragcn und znr Entschließung über die weiter zu
unternehmenden Schritte wurde ein Ausschuß aus
Mannheim , Karlsrnbe , Freibnrg , Vsorzheim , eingesetzt .

Von der Möglichkeit der Besteuerung des
reichssteuerireieu Mindesteinkommens
durch die Gemeinden soll grundsätzlich Gebrauch gemacht
werden . Doch soll eine gewisse MindesteinrommenZ -
grenze — etwa ^6000 Mark für Ledige und 8000 Mark
für Verheiratete — steuerfrei bleibe » .

Der Antrag der Tierärzte der Schlacht - und
Viel,böse aus Uebertraguug der vetcrinärvolizetlichen
Geschäfte wurde unterstützt . Eine Aenderung der
Satzungen des StädteverbandeS wurde dahingehend
beschlossen, daß a !s Zwischeninstanz zwischen Vorstand
und Städtetag ein erweiterter Ausschuß zur Beratung
wichtigerer Angelegenheiten gebildet wird , der nach Be -' darf vom Vorstand einzuberufen ist . Dem Ausschuß sol¬
len außer den Vorstandsmitgliedern je drei Stadträte
von den großen und je zwei Stadträte von de» kleine¬
ren Verbandsstädten angehören . Satzungsgemäß bat
über Satzungsänderungen der Städtetag zu beschließen .
Er soll im November einberufen werden .

Eine Abänderung der bestehenden Kreisorgani »
sation hält der Vorstand sür wünschenswert . ES
sollen bestimmte Vorschläge ausgearbeitet und zur Er¬
örterung gestellt werden .

Die Verbände der städtischen Arbeiter haben von
der nach dem Lohnabkommen vom April dS . IS . be¬
stehenden Möglichkeit der Kündigung der Teue¬
rungszulagen zum 1 . Oktober Gebrauch gemacht .
Der Vorstand ist zurzeit nicht in der Lage , wegen Er¬
höhung der Löhne wieder in Verhandlungen zn treten ,
nachdem die Teuerungszulage erst im August dS . IS .
erhöht worden ist . Die Mittel hierfür können von de
Städten nicht mehr ausgebracht werden .

Für den LandesfSilichtungsauSschuß der
Gemeinde - und Körperschastsbeamten wurden gemäß
§ V der Verordnung vom 4. September l . I . ein Vertre¬
ter des StädteverbandeS und zwei Ersatzleute ernannt .

Zu dein Entwurf eines Neichsarbettnach -
wetsgesetzes wurde zustimmend Stellung genom¬
men . Träger des Arbeitsnachweises sind danach die Ge¬
meinden . EZ mi .ß verlangt werden , daß auch die Ar¬
beitslosenversicherung den Arbeitsämtern angegliedert
wird .

jjornbaut , Lcbvielen uWaiden

beseitig! LckueI! .Meru .Ä !illM!w

- e^ uücli ' O ! ? rei5NZ -

InApotkeken it .LevHerien ertMIick

L »rl kotk , Nerreustr . 2b ll . ^Viu, . ämaiienstr .

Mehr konnte nicht untergebracht werden . Die
Räume des Kunstvereins sind bis ins letzte aus¬
genützt . Auch handelt es sich nicht um eine Ver¬
kaufsausstellung : die meisten Werke stamme «
aus Privatbesitz . Wegen der Fülle des Ge¬
botenen unterläßt der Berichterstatter heute die
Aufzählung einzelner Künstler und Leistungen ,
so verlockend es wäre , und betont nochmals , daß
der Gesamteindruck sehr schön und bedeutend ist.

In der Kunstvolle sind drei verschiedene
Veranstaltungen untergebracht . Das Thoma -
Museum wurde neu geordnet nnd z . T . vermehrt
Schirmer und seine Schule wecken eine alt «
Glanzzeit Karlsruher Kunst zu neuem Leben ,
und die Keramik zeigt badisches handwerkskünst¬
lerisches Schaffen auf einem besonders erfolg '
reichen Gebiet znm überhaupt erstenmal in sol¬
cher Fülle und Geschlossenheit .

Die Räume des Thvma - MuseumS wur¬
den mit den einfachsten Mitteln neu hergerichtet
die Bilder nach ihrer zeitlichen , geistigen , un »
farbigen Zusammengehörigkeit vereinigt , und di «
sog. Thoma -Kapelle strenger als bisher von>
übrigen getrennt und in sich zu einheitlichere !
Wirkung gebracht . Nun hängen die Meister¬
leistungen Thomas so , daß jede einzeln zur Wir¬
kung kommt und doch mit ihren Nachbarn di«
Verbindung » wahrt . Die Zeichnungen und di<
früheren Bildlein machen für sich je eine Gruvt ><
aus . Die Werke als solche sind ja bekannt , abe >
ihre unvergleichliche Schönheit kommt jetzt vol-
zur Geltung .

Auch in der S ch i r m e r - A u s st e l l u u g wur¬
den Bilder und Studien getrennt . Sie geben d !«
Entwicklung des einstigen Ncorganisators de.'

hiesigen Kunstschule in zeitlicher Folge und tai -

seu uns den Eroberungszug der deutschen Land -

schastsknnst ein gutes Stück Weges begleite «.
Zeichnungen und Gemälde aus der Düsseldorici
Zeit , von der Schweizer Reise , aus Italien un »

von der Normandie zeigen das weitgespannt«
Talent des Meisters und die sichere Vertiesun !
seiner malerischen Sprache . Die ausgestellter
Werke stammeu zum großen Teil aus hiesigcu
und auswärtigem Privatbesitz und kehren späte -
wieder an ihren Ursprungsort zurück . .

Aber nicht nur Schirmer selbst , sondern au «
seine Schule wird in charakteristischen und bedeu¬
tenden Leistungen vorgeführt . Da stellt sich
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Ms Haöen .
Aus der Handwerkerbewegung .

Als Vorort des Verbandes deutscher Ge¬
werbevereine und Handwerkervereinigungen
wurde auf der Tagung der deutschen Gewerbe -
vereine in Darmstadt am Dienstag der Lan¬
desverband der badischen Gewerbe - und Hand -

wxrkervereiniguugen gewählt . Borsitzender ist
der Landtagsabgeordnete Niederbühl in
Rastatt .

(Segen die sittliche Gefährdung der Iugend .

Um den sich gegenwärtig breitmachenden , die
Äugend ernstlich gefährdenden Ströhen - und
Ladenhandel mit pornographischen Druckschriften ,
Bildwerken und besonders auch mit Postkarten ,
sowie die Auslage derartiger Machwerke in den
Schaufenstern nach Möglichkeit zu verhindern ,
hat das badische Ministerium des Innern die
Ortspolizeibehörden angewiesen , daß sie die Fest¬
stellung und Verfolgung der Zuwiderhandlungen
gegen die oben geschilderten Mißstände ihre be¬
sondere Aufmerksamkeit widmen . Besondere
Wahrnehmungen und Feststellungen sind der beim
Polizeipräsidium Berlin bestehenden Zentral -
polizeistelle zur Bekämpfung unzüchtiger Bilder
und Schriften mitzuteilen . Das Justizmini¬
sterium hat die Staatsanwaltschaften und Gerichte
in gleichem Sinne a ngewiesen .

- Friedrichstal bei Karlsruhe , 22 . Sept . Der
bei dem Eisenbahnunglück schwer ver¬
letzte Zugmeister Barth von Karlsruhe ist
nicht gestorben , sondern befindet sich auf dem
Weg der Besserung . Der Personenverkehr ist
über die Unglücksstätte freigegeben , dagegen wer -

l den die Schnellzüge noch über Bruchsal —Gra -

^ ben geleitet .
- Wiesloch , 22. Sept . Einem Landwirt im

Unterhof bei Horrenberg wurden von einem
unbekannten Dieb 50 000 Mk . in Papiergeld
und 700 Mk . iu gehamstertem Silbergeld gestoh¬
len . Außerdem entwendete der Dieb sechs
Sparkassenbücher , die auf etwa 50 000 Mk . lau¬
teten , so daß der Landwirt insgesamt etwa
IM 000 Mk . verloren hat .

- Schriesheim , 22 . Sept . Das 2jährige Kind
des Ratschreibers Jean Hölzel ist an einer
Vergiftung gestorben . Vermutlich hat das Kind
durch Unvorsichtigkeit Lysol getrunken .

- Baden -Baden , 22 . Sept . Verhaftet wurde
hier ein verheirateter Bankbeamter nnd

seine Geliebte aus Hamburg , die nach Unter¬

schlagung einer Biertelmillion hierher geflüch¬
tet waren und in einem hiesigen Hotel Aufent¬
halt genommen hatten . Der Verhaftete war
noch im Besitze von etwa 10 000 Mk .

- Ofsenburg , 22 . Sept . Die gerichtliche Sek¬
tion hat ergeben , daß Gutspächter Wutzler
am Sonntag nachmittag , wahrscheinlich im
Schlafe , während alle übrigen Hausbewohner
fern waren , durch einen Schuß , der von hinten
durch den Kopf ging und den alsbaldigen Tod

h herbeiführte , ermordet worden ist . Man
vermutet einen Racheakt .

- Jhringen a. K., 22. Sept . Die 14jährige
Tochter des Landwirts Fuchs wurde von
einem Pferd so heftig an den Kopf geschlagen ,
daß das Mädchen sofort tot war .

- Freibnrg , 22. Sept . Dem anatomischen
Institut , das durch den seinerzeitigen Flie¬
gerangriff viele wertvolle Präparate verloren
hat , wurde durch Medizinalrat Prof . Dr . Ha¬
be r e r in Griesbach eine wertvolle Sammlung
präparierter und konfervierter Gehirne von
Schimpansen , ferner Schädel von Raubtieren
und Affen zum Geschenk gemacht , die Dr . Ha¬
berer während seiner ärztlichen Tätigkeit in
Kamerun angelegt hatte .

- Freibnrg , 22 . Sept . Hier ist im Alter von
71 Jahreu infolge eines Schlaganfalls Landge¬
richtspräsident a . D . Heinrich Eifenlohr ge¬

jungt Thoma neben Bracht und Böcklin , neben
Lugo , Niesstahl , Vosberg , Osterrot u . a .

Es ist eines der allergewichtigsten Kapitel
deutscher Kunstgeschichte , das hier aufgeblättert
wird . Daß es gleichzeitig eines der schönsten
aus der badischen Kunstgeschichte ist, verleiht ihm
neben seiner allgemeinen die besondere heimat¬
liche Geltung , und seine Einspannung in den
Rahmen der „Badischen Woche " erhöht deren Be¬
deutung . W . E. O .

Das zweite Karlsruher Kammermusikfzst . das
seltsamerweise ausschließlich von Stuttgarter
Künstlern bestritten wird , bringt als gerne be¬
grüßte Gäste das Wendling - Quartett .
Diese ausgezeichnete Kammermusikvereinigung
hat , vornehmlich seit ihrem Konzert im letzten
Frühjahr , hier eine » großen Stamm von An¬
hängern und Verehrern . Wenn trotzdem das
Konzert am Dienstag nur schwach besucht war ,
so lag das wohl nicht an mangelnder Teilnahme
der hiesigen , erfreulicherweise sehr großen Kam¬
mermusikgemeinde , sondern an dem Zusammen¬
treffen allzu vieler musikalischer Veranstaltungen
in dieser Woche .

Robert Schumann war der erste Abend gewid¬
met . Seine blühende Sprache fand in dem
Wendling - Quartett überzeugende Vermittler .
Das Zuiammenspiel , im zuerst gespielten Es -
Dur -Klavierguartett , besonders im Finale ,
noch nicht ganz einheitlich und abgerundet , er¬
hob sich im folgenden A -Dur -Streichquartett zu
berückender Farbigkeit und Klangfülle . Hier wie
auch in dem . das Konzert beschließenden gran¬
diosen Es - Dur - Klavierquintett bezauberte
Wendling durch sein , sich niemals vordrängen¬
des , dennoch das Ganze mit süßem Glanz und
edlem Pathos durchflutendes Spiel . Treibende
Kraft aber gerade des Quintetts war Max
Pauer , dessen Überlegeues , vollsaftiges Musi¬
zieren dieses Werk , das dem Klavier eine über¬
ragende Aufgabe stellt , überaus plastisch , farbig ,
im Schlußsatz in hinreißender Leidenschaft er¬
stehen ließ . Stürmischer Beifall der begeister¬
ten Hörer dankte den Künstlern . H . Wck .

Kammerspielabcnd im Kiinstlcrbavs . Man macht
nochmals besonders darauf aufmerksam , das ; der Kam -

merspielahend ( Abschied auf Ogygia von Erwin Kru -
tina und „ Jevkthas Tochter " von Ferdinand Ruh ) im
Künstlerbaus stattfindet und um 7 Uhr beginnt .

storben . Der Verstorbene wurde 1850 in Pforz¬
heim geboren und begann seine juristische Lauf¬
bahn 1873 alS Rcchtspraktikant . 1878 wurde er
Amtsrichter in Bühl , 1883 Landgerichtsrat in
Ofsenburg , 1880 in Freibnrg , 1893 Oberlandes¬
gerichtsrat , 18S8 Landgerichtsdtrektor in Frei¬
burg , 1S08 Landgerichtspräsident in Mosbach ,
lSIV in Offenburg , 1018 trat er in den Ruhe¬
stand .

: : Biberach , 21 . Sept . Bürgermeister Schweiß
von hier , der , wie berichtet wurde , wegen Mein -
eidsverdachtö verhaftet wurde , ist laut „Ofsenb .
Zeitung " wieder aus der Haft entlassen worden .

- Waldshnt , 22. Sept . Am Sonntag wurde
ein Angestellter des Degenauer Elektrowerkes
von Berliner Kriminalbeamte » verhaftet . Sie
beschlagnahmten eine Druckereieinrichtung , mit
der der Verhaftete , der im Bunde einer Schie -
bergefellschaft stand , Stenerbande -
rollen für Zigaretten fertigte und
fälschte . Dem Schwindel kam man in Berlin ,
wo der Vertrieb der „Gesellschaft " stattfand , auf
die Spur . Aber erst durch Zufall wurde die
Quelle entdeckt, ' die Druckerei „erbte " der Ver¬
haftete aus der Kriegszeit .

Letzte Nachrichten .
Mermuth wieder Oberbürgermeister von Berlin .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin , 22. Sept . In der heutigen Ber¬

liner Stadtverordnetenversammlung wurden
bei der Wahl deS Oberbürgermeisters 107
Stimmen für den bisherigen Oberbürgermei¬
ster Mermuth , 00 Stimmen für den früheren
Oberburgermeister von Straßburg , Dr .
Schwand er . , abgegeben . Die Dentschnatio -
nalen waren im Saale nicht anwesend .

Protest gegen die Vergewaltigung Supens und
Malmedys .

(Eigener Drahtbericht, >

w . Berlin , 22. Sept . Das preußische
S t a a t s m i u i st e r i u m hat heute beschlossen ,
die Reichsregierung zu ersuchen , beim Völker¬
bundsrat gegen die Angliederung der Kreise
Eupen und Malmedy an Belgien im Hinblick
auf die hierbei begangene Verletzung des Ar¬
tikels 34 des Versailler Friedensvertrages
Rechtsverwahrung einzulegen .

Die Besatzungskosten im Rheinland .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 22. Sept . Auf die Frage eines Sena¬
tors nach der Höhe der BesatzungSkosten im
Rheinland und der von Deutschland bisher be¬
zahlten Entschädigung antwortete der Finanz -
minister , daß die Besatzungskosten bis Ende März
1920 18 Milliarden Franken betragen
hätten und von Teutschland biß Ende Juli d . I .
1380 047 246 bezahlt worden seien , was
4W 800 530 Franken gleichkomme .

Rücktritt Lefövres ?
(Eigener Drahtbericht .)

e > Paris , 22 . Sept . Hier geht das Gerücht um ,
daß Kriegsminister Lcfevre seine Demission
eingereicht habe . An keiner Stelle konnte man
die Bestätigung dieses Gerüchts erhalten . In
gewissen Kreisen glaubt man , daß , da weder der
Kammerpräsident , noch der Senatspräsident ge¬
gen Millerand kandidieren , die linken Parteien
eine Kundgebung zugunsten Lcfevres veranstal¬
ten werden .

Eine Auslassung Giolittis .
(Eigener Drahtbericht .)

c . P aris , 22. Sept . Giolitti hat einem
Mitarbeiter der „Daily Mail " erklärt , die Be¬
ziehungen zwischen Kapital und Arbeit
müßten jetzt in Italien gründlich geändert wer¬
den . Die Arbeiter verlangten ihren Anteil am
Gewinn nnd Verwaltung der Industrien , denen
sie angehören , sowie das Vertrautwerden mit

dem inneren Geschäftsgänge . Durch die Er¬
fahrungen der letzten zwei Wochen hätten die
Arbeitgeber und die Arbeiter soviel gelernt ,
daß nun ihre Interessen innigst verbunden wer¬
den müßten . Die ganze Metallarbeiterbewegung
werde damit enden , daß Italien das Vor¬
bild in der Verteilung der Gewinne
und im Mitsprachrecht der Arbeiter an der Lei¬
tung der Betriebe werde .

Ratifizierung des Abkommens von Rom .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Mailand , 22. Sept . Die Arbeiter der Metall¬
industrien von Mailand und Umgegend haben
mit starker Mehrheit die Ratisizierung des
Abkommens von Rom beschlossen . Von verschie¬
denen Arbeitervertretern wurde bedauert , daß
die Bezahlung der BesetznngKtage nicht erreicht
werden konnte . Einige Extremisten hatten sich
gegen das Abkommen ausgesprochen und die Fort¬
setzung der Bewegung zur Revolution und Ein¬
führung der Diktatur des Proletariats
verlangt . Die Anarchisten nnd Extremisten in
der sozialistischen Partei und in den Gewerk¬
schaften entfalten eine rege Werbetätigkeit in
den oberitalienischen Jndustrieorten , um die Me¬
tallarbeiter zu veranlassen , dem Befehle der Ge¬
werkschaftsleitung , die Fabriken auf Grund des
Abkommens von Rom zu räumen , keine Folge
zu leisten . Die verantwortlichen Führer der
Gewerkschaften bleiben jedoch gegenüber den
Revolutionären fest.

e . Mailand , 22 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .)
Unter dem Rufe „Nieder mit den Verrätern
der Arbeiter und des Volkes !" wurden von
einer Anzahl anarchistischer Arbeiter
am Dienstag nm Mitternacht einige Schüsse
gegen den Sitz der Gewerkschaftskamiüer von
Mailand abgegeben und eine Bombe in den
leeren Sitzungssaal geworfen , die jedoch nicht
explodierte .

Take Ionescu in Rom .
(Eigener Drahtbericht .)

Mailand . 21 . Sept . Der „Corriera della Sera "

teilt mit , daß Take Joueseu am Freitag in
Rom eintreffen und Gast der italienischen
Regierung sein wird . Er wird mit dem
Ministerpräsidenten und dem Minister des
Aeußern Besprechungen haben . Sein Aufenthalt
in der italienischen Hauptstadt wird zwei Tage
dauern .

Aiume .
( Eigener Drahtbericht.)

Mailand , 22. Sept . Des „Avanti " meldet , daß
die italienische Regierung von dem Komman¬
danten von Fiume die unverzügliche Ausliefe -
rij^ g des Dampfers „Eoguet " samt der Ladung
verlangt , der vor einigen Wochen von den Le¬
gionären d 'Annunzios gekapert wurde . Wenn
der Dampfer nicht zurückgegeben wird , werde
über Fiume die B lo ckade verhängt und andere
Repressalien ergriffen werden .

Die Bergarbeitsrbewegung in England .
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 22. Sept . „Daily Chrouiele " glaubt
zu wissen , daß der Arbeiterdreibund , des¬
sen Delegierte heute in London zusammentreten ,
einen neuen Schritt bei der Regierung unterneh¬
men wird , um den Bergarbeiteraus¬
stand zu verhindern .

Irland .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Dublin , 22. Sept . Gestern abend sind in
Balvigan 30 Häuser und Läden in
Brand gesteckt worden .

Ein schweres Eisenbahnunglück .
(Eigener Drahtbericht .)

Kassel , 22. Sept . Auf der Eisenbahnstrecke
Göttingen — Bebra zwischen den Bahn¬
höfen Sontra und Kornberg lösten sich vergan¬
gene Nacht an einem in Richtung nach Bebra

fahrenden Güterzuge ei^ e Anzahl Güter¬
wagen . ohne daß dies vom Personal des weiter¬
fahrenden Zuges bemerkt wurde . Die abge¬
rissenen Wagen rollten mit größter
Schnelligkeit die stark abfallende Strecke
nach Sontra zurück und stießen in der Nähe
des Bahnhofes auf einen nach der Richtung
Bebra ausfahrenden Güterzuges . Ter Zu¬
sammenstoß war furchtbar . Ueber 2 0 Güter¬
wagen wurden zertrümmert und die
Güterzugsmaschine die hohe Eisenbahnböschnng
hinabgeschleudert . Vier Bremser wurden
unter den Trümmern begraben und getötet .
Der Verkehr auf der Strecke ist gesperrt .

C . Dresden , 22. Sept . ( Drahtmcldung unse¬
rer Korrespondenten . ) Im Flora - Thea¬
ter in Dresden wollten gestern junge Leute
die Aufführung der Tragikomödie „Die kleine
Sklavin " gewaltsam verhindern . Sie drangen
auf die Bühne , und es kam zu eiuer heftigen
Prügelei . Die Polizei mußte das Theater
räumen .

w . Hamburg , 22. Sept . (Eig . Drahtbericht .)
Der Kaffee - Einsnhrvereiu Hamburg
teilte mit : Wegen Vorliegens sehr zahlreicher
Anträge auf Einfuhrbewilligung können weitere
neue Anträge bis auf weiteres nicht angenom¬
men werden . Sobald die Annahmesperre aus¬
gehoben werden kaum , wird rechtzeitig Bescheid
erteilt werden .

w . Hamburg , 22. Sept . ( Eigen . Drahtbericht .)
Die Stadt Cuxhaven , sowie die Hochsee¬
fischerei -Aktiengesellschaft und Seefischerei grün¬
deten eine Siedeluugsgeuossenschaft
zur Herstellung von Wohnungen . Die Stadt
gibt jährlich einen Beitrag von 250 000 bis
500 000 Mk . Die Reedereien gewähren 1 Mil¬
lion als zinsloses Darlehen .
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Nss Wk der Iran vm heule ?
Bon Paula Bauer .

Seit jenem Augenblick , wo aus Adams Rippe Eva
hervorging , scheint der Unfrieden in die Welt ge .
kommen zu sein . Mit der Liebe zwischen den beiden
Geschlechtern entstand auch zu gleicher Zeit eine ge-
wisse Disharmonie , eine Animosität , die von den
ersten Menschen und ihren Nachkommen noch nicht
so gefühlt wnrde , weil sie in ihrem ganzen Empfinden
naiver waren und der Natnr näher standen als wir .
Uns modernen Menschen haftet indes der Fluch an ,
alles analysieren und sezieren zu müssen . Wir können
uns nicht mehr rein an einer Sache erfreuen ; unsere
Augen sind zu schars, unsere Sinne zu nervös ge¬
worden . Sic wollen immer von neuem aufgepeitscht
sein ; sie bedürfen eines .steten prickelnden Raffine¬
ments . So ergeht es uns mit der Mode und anch
miNhrer schönen Inkarnation : der Fran . Daß die
Fran in mancher Beziehung ein Rätsel ist , fühlte
d >-r alte Adam vielleicht auch schon dunkel . Aber der
Mann von heute begnügt sich nicht mit der Feststellung
dieser Tatsache ; er geht weiter . Er sucht das Rätsel
- u ergründen . Die Frau von heute ist unharmonisch .
D ^s steht für ihn fest. Aber welche Eigenschaften
mangeln ihr , um jenes Temperament unter Fehlern
und Tugenden herzustellen , das eine volle Harmonie
schafft ?

Die Frage : „Was fehlt der Frau von heute , um
eine richtige Frau zu sein ?" hat vor einiger Zeit in
einer römischen Zeitung eine sehr interessante Polemik
hervorgerufen . Abgesehen von einer Leserin , die
behauptet , der Frau fehle nichts , da sie immer den
Verändernngen der Gesellschaft und Sitte unter¬
worfen sei nnd dieser Umwandlung nicht widerstehen
könne , ist ein großer Teil der Männlichkeit und auch
Weiblichkeit eifrig bemüht , zu entdecken , was eigent¬
lich der Frau mangelt . Wenn man einen einzelnen
vollendeten Typ , ein weibliches Idealbild wie das
der Sappho oder Jeanne d 'Are aufstellen würde ,
fehlt der mittelmäßigen Fran natürlich al .es , sowohl
Genie als vhysische Vollkommenheit und atavistischer
Instinkt . Aber anch die Fran kann mit Sokrates
sagen : „Ich fMe in mir die Keime aller Laster und
Tugenden .

" Von »em Bklime hänge es ab , weiche

Eigenschaften er in seiner Gefährtin ^ur Entfaltung
bringe , behauptet eine Leserin . Damit die Frau also
eine richtige Frau sein kann , fehlt ihr nichts als — der
richtige Mann . Diese etwas merkwürdig klingende
und auch unlogische Folgerung — denn warum sollen
wir Frauen die in uns schlummernden Keime nicht
selbst entwickeln können ? — wird von vielen Lese¬
rinnen geteilt . Es klingt beinahe so , als wollten sie
das Manko , das man ihnen zuschreibt , auf den Mann
abschieben , indem sie ihn für oen verantwortlichen
Bildner ihrer Seele erklären . „ Man darf sich nicht
täuschen lassen durch den Wind der Freiheit und
Initiative , der unser Geschlecht ergriffen hat "

, läßt
fich eine andere weibliche Stimme vernehmen .

„Die Frau wird sich doch immer vorn Manne be -.
einslusseu lassen "

. Aber der richtige Manu sehlt eben ,
und darum ist die Frau also fehlerlos .

Eine andere Leserin antwortet auf die Frage :

„Was fehlt der Frau ?" schlicht : Die Empfindung der
Liebe . Vielleicht ist das nicht ganz Präzise aus¬

gedrückt . Die Frau fühlt wohl die Liebe , aber sie
emanzipiert sich vielfach von ihr , indem sie nicht den

Impulsen ihres Herzens folgt , sondern die Vernunft
herrschen läßt . Das Mädchen von heute strebt nur
nach Reichtum . Selbst wertvolle Frauen unterliegen
nnr zu häufig dem Gotte Mammon . Was der Frau
fehlt , ist die

"
Fähigkeit , auf den Luxus verzichten zu

können einem Ideal des Glücks zuliebe , das auf der
Liebe bafiert . Zweifellos liegt iu den mutigen Worten
der Schreiberin etwas Wahres . Der Luxus ist eine
grvßc Gefahr für das Weib , besonders für das mittel¬
mäßige . Er verflacht ihre schon oberflächliche In¬
stinkte noch mehr ; er läßt sie schließlich nur noch kühl,
verstandesmäßig berechnen , während doch die Haupt¬
domäne der Frau das Gesühl ist und bleibt . Einige
Herren der Schöpfung scheinen allerdings bei der
Frau zu viel Gefühl und zu wenig Verstand zu kon¬
statieren . Was der Frau nach ihrer Meinung fehle ,
sei Vernunft . „Die Frau ist" , wie Oskar Wilde
schon sagt , „ immer ein anschaulicher Protest gegen
den Verstand gewesen ; sie hat die ganze Gefahr
der Vernunft von Anfang an geahnt .

"

Zur Disharmonie der Frau von heute trägt auch
nicht wenig der Mangel an Scham bei . Man braucht
nur einen Blick aus die sozialen Zustände zu werfen ;

man braucht nur einmal auf die Straße hinaus¬
zugehen und sich dort die neue Frauenmode zu be¬
trachten , uni zu erkennen , daß die Hauptsack >e , die der
modernen Frau fehlt , die Scham ist . Viele Tinge
hat sie den Großmüttern überlassen (vielleich . die
besseren ) und soviel anderes dafür geschaffen , woran
unsere Großmütter nur errötend gedacht hätten .
Dieser Mangel an Scham ist nicht , wie eine Römerin

sehr richtig schreibt , Schuld der Männer , sondern
der Mütter , die in ihren Kindern von Ansang an
nicht das Schamgefühl entwickelt haben . Man muß
der Schreibcrin Recht geben , wenn inan einmal eine
moderne Mutter beobachtet hat , wie sie lächelnd stolz
neben ihrer halbwüchsigen , sast schamlos gekleideten
Tochter sitzt . Nirgends manifestierte sich der Mangel
an Scham deutlicher als in der heutigen Franen -
mode . Es ist ein erschreckendes Zeichen des Nieder¬

gangs , wenn die Frau , die Hüterin des Edlen und

Heiligen eines Volkes , sich preisgibt . Scham bedeutet

Reinlichkeit , sowohl des Körpers als auch der Seele .
Selbst den Männern werden diese Enthüllungen
zuviel . Väter , Gatten und Brüder überwachen in
Italien jetzt die Kleidung der Frau . Anch der Papst
hat gegen die Frauenmooe geeifert . Ob all diese Be¬

mühungen Erfolg haben werden , ist abzuwarten .
Jedenfalls hat die Frage : „ Was fehlt der Frau von

heute ?" viele Gemüter erregt , vielen Staub auf¬
gewirbelt . Mlnches ist geschrieben worden , was der

Beachtung wert ist und auch zweifellos nachklingen
wird . Daraus , daß die Männer erklärten , den Frauen
fehle die Fähigkeit , sie glücklich zu machen — und die
Frauen wiederum die Männer sür ihre Fehler ver¬
antwortlich machten , kann man mit Leichtigkeit auf
eine Disharmonie in den Beziehungen der beiden
Geschlechter zueinander schließen . Über dies psycho¬
logische Unbehagen können auch nicht Künstelei ,
Frivolität und lockere Sitten hinwegtäuschen . Vieles
fehlt der Frau von heute . Die Ursache der Mängel
liegt aber tiefer ; sie sind in unserer Zeit begründet ,
die eine Zeit der Künstelei , des Flirts und — der
Hysterie ist . Kehren wir wieder zum Natürlichen ,
Ungekünstelten zurück und der Frau wird nichts mehr
mangeln . Sie wird unbewußt ihre Seele ans das

ganze Leben , aus jede Liebe und Liebestat über¬

tragen .
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Gerichtssaal .
Karlsruhe , den 22. Sept . In der gestrigen Sitzung

der Strafkammer wurden verurteilt : Taglöhner Jakob
Chrisiein aus Nebingen wegen Diebstahls t. R . zur
GesSngnisstrase von 3 Monaten Gelegenheitsarbeiter
Christian Kehrwecker aus Sch

'
inzingen wegen mehr¬

fachen Diebstahls i . R . zur Gesamtstrafe von 1 Jahr
4 Monaten Zuchthaus , Hilfsarbeiter RobeN , Heinrich
Böhm aus Pforzheim wegen Diebstahls i . R . zu
1 Jahr Zuchthaus und S Jahren Ehrverlust , Tiesbau -
unternehmer Gustav Rapp aus Vaihingen und Zinw»
Sieger Johann Kose aus Krefeld wegen gemeinschaft¬
lichen Diebstahls und Urkundensiilschung; Rapp zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , Kose zu K Monaten Ge¬
fängnis .

In der heutigen Sitzung wurden verurteilt : Bäcker
Karl Hecht aus Durlach wegen mehrsachen schweren
Diebstahls zur Gesamtgesängnisstrafe von 4 Monaten ,
Taglöhner Anton Kossler aus Durmersheim wegen
schweren Diebstahls zur Gefängnisstrafe von 4 Monaten ,
Taglöhner Hermann Ganz aus Bietigheim unter Er¬
rechnung einer früheren Strafe zur Gesamtgefängnis -
strafe von 2 Jahren , Kaufmann Julius Matthäus
Temme aus Ulm wegen erschwerten Diebstahls unter
Einrechnung einer früheren Strafe zur Gesamtgesäng-
nisstrase von 8 Monaten , Bäckerlehrling Hans Horn¬
berger wegen eines , einfachen und eines schweren
Diebstahls zur Gesamtstrafe von 4 Monaten 1 Tag Ge-
sängnis , Zwangszögling Alsred Christian Kemmler
aus Stuttgart wegen mehrfachen erschwerten Diebstahls
zur Gesamtgesängnisstrafe von S ^ Monaten .

— Pforzheim , 21. Sept . Das hiesige Schöffen¬
gericht befaßte sich mit einer groß angelegten
Silberschieberei , an der Her Kaufmann Georg
Mayer und der Kaufmann Hans Dix von hier ,
sowie mehrere andere beteiligt waren . Die An¬
geklagten hatten S Zentner Silber verschoben .
Gg . Mayer erhielt vier Monate Gefängnis und
50 000 Mk . Geldstrafe , Dix 3 Monate Gefängnis
And ebenfalls S0M0 Mk . Geldstrafe , während
die übrigen Angeklagten je sechs Wochen Un¬

tersuchungshaft und Geldstrafen von 2V 000 bis
30 000 Mk . erhielten .

w . Berlin , 22 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Vor der
Strafkammer des Landgerichts I wurde beute gegenden 21jährigen Rohrleger Paul Krzewinski ver¬
handelt , der am 14 . Juli die französische Fahnevom Dache der französischen Botschaft am
Pariser Platz entfernte . Der Angeklagte sagte aus , er
habe sich über das antzerordentlich herausfordernde Be¬
nehmen der französischen Offiziere und Zivilisten er¬
regt , die mit ihren Damen vom Balkon der Botschaft
olus der auf dem Platze augesaunnelten Menge höh¬
nische Bemerkungen zugerufen hätten . In der Menge
sei eine sehr erregte Stimmung entstanden .
Er bestreit« , das, er siir seine Tat Geld erhalten habe
ober dazu angestiftet worden sei . Mehrere Zeugen sag¬
ten ähnliches aus . Der Staatsanwalt beantragte 9 Mo¬
nate Gefängnis . Krzewinski wurde zu SM Mk . Geld¬
strafe verurteilt . Der Angeklagte habe , wie die Ur¬
teilsbegründung ausführt , nicht aus eigennützi¬
gen Beweggründen gehandelt , auch nicht, um
das Deutsche Reich in politische Verlegenheit zu brin¬
gen , sondern in höchster Erregung . Das Publikum
sei durch das Verhalten der Franzosen sehr
gereizt worden .

Sport X Spiel«
1. Sportfest des Arbeiter -SporttartellS . Mit einem

großzügig angelegten Sportsest tritt das Arbeiter - Sport -
kartell am Samsiag , den 25, , und Sonntag , den 26 . Sep¬
tember aiUäklich der „Badischen Woche ' auf den Plan .
Die verschiedensten Sportarten , wie Turnen Fußball ,Rad - und Wassersport, kommen zu ihrem Rechte . Na¬
türlich ist dm Wettkämpsen ein breiter Raum ge¬
lassen . Es sinden Mannschaft?- sowie Einzelwettkämpse
statt. Ein Städte - Fußball Wettspiel Pforzheim —Karls¬
ruhe am Samstag , mittags 4 Uhr , wird den Reigen der
WettlSmpse erössnen. Am Sonntag , vormittags 8 Uhr,
beginnt der Waldlauf ? X9 Uhr Beginn der Einzelwett¬
kämpse : ^ 2 Uhr Stasettenlaus -, 2 Uhr Massensreiübun-
gen der Turner , Turnerinnen , Schüler und Schülerin¬
nen usw . Der Arbeiter -Radfahrerverein wird mit
Kunstreigen , Langsam- und HinterniS fahren sein Kön¬

nen zeigen, die „Naturfreunde ' werden die Kinderspiele
leiten . Abends 6 Uhr findet die Preisverteilung statt.
Im Städt . Vierordtbad veranstaltet der Wassersportver¬
ein der ebenfalls dem Kartell angehört , am Sonntag
morgen um Ig Uhr ein interessantes Schauschwimmen.
Ein zahlreicher Besuch der Sportinteressenten wird er¬
wartet . (Ueber Vorverkaus der Eintrittskarten , sowie
alles Nähere stehe Inserat .)
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Das Tiesdruckgebiet über Frankreich hat gestern und

in der Nacht stärkere Regenfälle gebracht. Heute vormit¬
tag lassen die Niederschläge im Rheintal zeitweise nach .

VoranSstchtliche Witterung bis Donnerstag , 23 . Sep¬
tember , nachlS : Im südlichen Schwarzwald , Bodensee
und Baargebiet zunächst noch einzelne Regensälle, sonst
bereits trocken , zunehmende Aufheiterung , etwas wär¬
mer . Freitag trocken , heiter .

Aul Grund land - und iunkenteiegravvillber Meldnngen
Beobachtungen , vom Mittwoch , 22 , September tU20.
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Karlsruhe ohne Garnison.
Während Frankreich und England ihre Heere

immer stärker ausbauen und vermehren , läßt die
Entente, um « ip« ^Gefährdung des Weltfriedens
durch Deutschland für immer hintanzuhalten " ,
! em deutschen Volk nicht einmal mehr « ine
Wehrmacht , die stark genug wäre , um Ruhe und
Ordnung im Innern des Reiches aufrecht zu
erhalten . Vom 1 . Oktober an darf die Zahl
unserer Reichswehrtruppen bekanntlich ISVlM
nicht übersteigen . Nach den Versailler Friedens -
bestimmungen darf in der neutralen Zone über¬
haupt keine Garnison mehr bestehen . Heute
wird die Karlsruher Garnison aufgehoben . Ein
schwerer Schlag für unsere Landeshauptstadt , für
unser ganzes Land ! Das 1. Bataillon des
Reichswehrschützenregknents Nr . 113, das bis¬
her hier untergebracht war , zieht zunächst nach
Heilbronn und dann in die Thüringer Lande
lMciningen ) : die Schwadron Kavallerie geht
Nach Ludwigsburg . Dieser Punkt des Friedens¬
vertrags ist damit restlos erfüllt ? wir haben nun
in Baden innerhalb der bv Kilometerzone keinen
Soldaten mehr stehen und drüben überm Rhein
in der Metnpfalz feiert der französische Mili¬
tarismus Orgien . So sieht in Wirklichkeit das
erste Kapitel der Völkerversöhnung aus , wie sie
öie Entente , vor allem aber das haßerfüllte
Frankreich , will , und leider müssen wir uns die¬
sem Willen beugen .

Gestern vormittag um 11 Uhr nahmen badische
Negierung , Stadt Karlsruhe und Einwohnerschaft
von der Garnison Abschied . Auf dem Marktplatz
waren die Truppen aufgestellt . Bon der Regie¬
rung waren anwesend die Minister Hummel ,
Remmele und Köhler und Staatsrat Wittemann ,
von der Stadt Oberbürgermeister Dr . Finter ,
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt , Stadträte , der
Obmann des Stadtverordnetenvorstandes und
Stadtverordnete ? einige Hundert Personen um¬
säumten den Marktplatz . Die Veranstaltung war
von kurzer Dauer ? um halb 12 Uhr war sie be¬
reits vorüber . Der badische Landeskommandant
Generalmajor v . Davans dankte in einer
kernigen Ansprache den scheidenden Truppen für
öie Land und Volk bewiesene Treue in der hinter
uns liegenden schweren Zeit und setzte seine Hoff¬
nung auf die Zeit , in der Karlsruhe wieder eine
Garnison haben darf . Diese Worte lösten im
Publikum lebhaften Beifall und laute Zustim¬
mung aus . Minister Remmele erzählte den
Hergang der Gründung der badischen Freiwilli¬
gen-Bataillone nnd betonte , daß zwischen diesen
Und der badischen Regierung herzliches Einver¬
nehmen geherrscht hat . Das gleiche war auch der
^ all , als diese Truppen in die Reichswehr auf -
Singen . Dank sagte der Minister ihnen für die
Treue , öie sie in den Märztagen der Regierung
erwiesen , und schloß mit dem Wunsche , es möge
üie Zeit recht bald kommen , in der die Truppen
lieber einziehen können in unsere Stadt und
unser Land . Oberbürgermeister Dr . Finter
ieigte , welchen schweren moralischen und wtrt -

, Gastlichen Schlag Karlsruhe durch diesen Ber -
^ M der Garnison erleidet . An Wehmut gedachte

^ der vielen Gefallenen ? er rühmte die Taten
^er Karlsruher Truppen und dankte ihnen, daß
ue durch ihre treue Hingabe bis in den Tod unsere
Stadt vor kindlicher Berührung bewahrt hatten ?
^ rief den Scheidenden ein herzliches Lebewohl
Und auf Wiedersehen zu . Generalmajor von
<>avanS dankte im Namen der Truppen für
Ae ihnen erwiesene Ehrung . Dann folgte der
Vorbeimarsch des Bataillons und die Feier war
beendet .
. Von besonderer Seite wird uns geschrieben :
In Ehren des hiesigen Reichswehrbataillons , das
Mte infolge des Friedensvertrages öie neutrale
6one und damit auch unsere Landeshauptstadt
verläßt , fand am Dienstag abend im „Kühlen
^ rug " auf Anregung deS Staatsministers , des
Generalmajors v . Davans und des Oberbürger¬
meisters ein Abschiedsbankett statt . Die Offi -
?>ere und Soldaten des Bataillons waren mit
' ?ren Angehörigen vollzählig erschienen . Ferner
Zahmen an der Abschicdsfeier u . a . teil : General¬
major v . DavanS , die Minister Hummel und
Möhler , Ministerialrat Wittemann vom Staats -

Ainisterium , Oberbürgermeister Dr . Finter ,
> berst Blankenborn von der Sicherheitspolizei
wwie Oberst Steinwachs vom Konstanzer Reichs -
u>ehrbataillon . In einer Ansprache wies General¬
major v . Davans auf öie Bedeutung des Ab -

H ^ ieds der Garnison von Karlsruhe hin und Se¬
hnte , daß das Bataillon öie Stadt Karlsruhe
" nd die badische Heimat stets in treuer Erinne¬
rung behasten werde . Die Feier wurde um¬
rahmt von musikalischen Vorträgen der Kapelle

Reichswehrbataillons .

Ms öem Stadtkreise .
Schaufenster-Dekorativ » . Hier und da mutz

Aan leiöer feststellen , Satz die aus Anlatz des
Schaufenster - Wettbewerbs erfolgte Dekoration
^ r Fenster entfernt wird . Es ist dringend zu
wünschen , daß diese Dekorationen wenigstens
Während der Dauer der „Badischen Woche " be-
assen werden .

. Geschiiftöverlegung . Man schreibt uns : Die
Krma Gebrüder Jung . Bankgeschäft , seither
^ carkgrafenstratze 26, hat einen bemerkenswerten
Schritt vorwärts gemacht . Seit gestern hat die
virma ein ihrem stets wachsenden Geschäfts¬
betrieb angemessenes würdiges Heim in der
Kreuzstratze 4 bezogen . Durch Neuaufnahme
»Weier Teilhaber wurde der Betrieb bedeutend
erweitert .
. Schenkung . Die Firma Johann Padewet ,
Hofinstrumentenmacher und Kunstgeigenbauer
Z ' er , hat dem Oberbürgermeister anläßlich ihres

> jährigen Geschäftsjubiläums öie Summe von
Mk . zur wohltätigen Verwendung für die

Armen der Stadt , die Ferienkolonien und die
Kriegsblinden überwiesen . ( N .A .)

^ Nlodefcha « . Eine überaus reizvolle Modeschau
Ute am Dienstag nachmittag den Saal deS
Mnstlerhauses dicht gefüllt . Die beiden ange -
Uenen Karlsruher Firmen , die Grotzkürschnerei
^ - ilh . Zeumer , Kunst -Werkstätte für Pelz -

Kleidung , und das Modehaus Aug . Kohl -
Aeier , Atelier für vornehme und künstlerische
Bekleidung , hatten Eil ^ aduugen zu M «-? M ^ .öe ,

schau , verbunden mit Nachmittagtce und Künst -
lerkonzert ergehen lassen , denen überaus zahl¬
reich Folge geleistet wurde . In anschaulicher
Weise wurde den Besuchern der Veranstaltung
ein Bild der kommenden Herbst - und Winter¬
mode gegeben , das zugleich Zeugnis von der hohen
Leistungsfähigkeit der beiden einheimischen Fir¬
men ablegte . Von der Fülle der gezeigten Mode -
newheiten , die durch ihre vornehme , geschmackvolle
Machart wie das zur Verwendung gelangte Ma¬
terial bei den , überwiegend weiblichen Besuchern
wohl ausnahmslos Zustinnnuug gefunden haben ,
seien zahlreiche Straßenkleider , elegante Gesell¬
schaftskleider , prachtvolle Mäntel , Capes und
Jacken genannt ? dabei zeigte sich , daß dunkle
Farben vorherrschen , die anscheinend nun
wieder in besonderer Gunst stehen . Daß auch
die zur Vorführung gelangten Pelze allenthal¬
ben das größte Interesse und Helles Entzücken er¬
regten , ist bei der Pracht der gezeigten Stücke
selbstverständlich . So sah man Mäntel , Capes
und Umhänge , Kragen , Colliers und Shawls ans
den verschiedensten in - und ausländischen Fellen ,
vom einfachsten bis zum wertvollsten , luxuriös
ausgestatteten Stück . Ferner wurden schicke Pelz¬
mützen , Baretts , Muffs » in überreicher Auswahl
gezeigt . So bot diese Modeschan , öie für Karls¬
ruhe ein seltenes Ereignis darstellte , eine Fülle
von Sehenswertem : sie bedeutet zweifellos einen
vollen Erfolg für die beiden rührigen Veran¬
stalter .

Die Darbietungen im ErSprinzenschlötzle
reihen sich in die Veranstaltungen der Badischen
Woche anmutig ein . So sprach am Dienstag
dort der bewährte Hebelpfarrer Hindenlang
kundig einführende Worte zu Hebels Dich¬
tungen , die in ihrer Wärme und Schlichtheu
wohl geeignet waren , das Interesse und die
Liebe für nnsern liebsten badischen Dichter über¬
all zu wecken , wo sie noch fehlen sollten . Hebels
Dichtkunst , so volkstümlich sie ist — ist sie doch
aus seiner Liebe und seinem Heimweh zum
alemannischen Wurzelland geboren — bedarf
neuer Einfühlung , denn Zeit und Menschen , ja
auch sein alemannisch Land selbst , sind heute an¬
ders geworden . Gestern waren es gerade S4
Jahre , daß Johann Peter Hebel in seine ewige
Heimat einging , das selige Gemurmel der Wiese
wird heute von Dampfpfeifen und Fabriksirenen
übertönt und in die trauten alemannischen
Lauie haben sich viel fremde Sprachklänge ge¬
mischt . Was aber am Dienstag nach , den

warmen Worten des Hebelfreundes und
-Kenners zum Vortrag kam , das war echtes
Alemannisch ! Die Schwestern Petrt — von
denen die eine sogar Vrenele heißt , trugen in
bunter Folge einige der schönsten Hebeldichtungen
vor und ernteten reichen Beifall . Da ging jedem
das Herz weit auf , und man war stolz und froh ,
diesen Dichter Landsmann nennen zu dürfen .

Als zweiter Teil des Programms wurde ein
Tanzreigen von Schülerinnen der klassischen
Gymnastikknrse von Frau Riegger und Frl .
Trier vorgeführt . Es läßt sich nicht leicht was
Anmutigeres denken , als die schlanken jungen
Mädchen und Kinder in der wundervollen Har¬
monie von Bewegungen und Farben sich im
Rhythmus der Musik igespielt wurde eine
Beethovensche Serenade für Streichtrio ) be¬
wegen zu sehen . Dies alles auf grünem Rasen
mit dunklem Baumhintergrund in der blassen
Herbstfonne zu unvergleichlicher Wirkung ge¬
bracht . Damen Hetz, v . Teuffel und Ziegenhain ,
die sich um Kostüme , Einstudierung und musi¬
kalische Leitung verdient machten , dürfen mit
Recht stolz auf ihr Werk und seinen Erfolg sein .
Der Besuch der Veranstaltungen sowie der da¬
mit verbundenen Ausstellung von kunstgewerb¬
lichen Gegenständen , besonders Kleidern , durch
den Verein für künstlerische Fraueukleidung
kann wärmstens empfohlen werden . m . f.

Brand . Am 21 . September , vormittags °/«12
Uhr , entstand in einem Hause der Kaiserstratze
durch Explodieren einer Spiritusflasche ein
Brand , öer önrch die herbeigerufene Feuerwache

, alsbald gelöscht wurde . Ein Fräulein erlitt hier -

^ bei Brandwunden im Gesicht nnd an den Hän¬
den , so datz sie mit dem Krankenauto ins städtische
Krankenhaus gebracht Werden mutzte . Der ent¬
standene Fahrnisschaden beläuft sich auf etwa
8M während öer Gebäuöeschaden sich auf
1S00 ^ belaufen dürfte .

Verhaftet wurden : ein Kaufmann auS Wald¬
hilsbach , der vom Amtsgericht Radolfzell zum
Strafvollzug ausgeschrieben war , ein Händler
aus Karlsberg wegen Unterschlagung , ein Kon¬
ditor aus Durlach und ein Bürogehilse von hier
wegen Schleichhandels mit Zucker , eine Kellnerin
aus Fraueufeld und eine berufslose Frauens¬
person von hier wegen Gewerbsunzucht .

Chronik der Vereine .
80 . Stiftungsfest des Säugerbuuds ..Vorwärts "

Karlsruhe . „Vorwärts in Lied und Wort , Einigkeit
sei unser Hort !" Diesem Sängerspruch machte die statt -

Virtsihafts - unö Hanöelszeitung.
LvrSSll - URS

Leiser Börse ,
v . Berlin , 22 . Lept . Die Börse war wegen des

israelitiscben keiertages nur scbwacb besucbt und
6s , üescbäkt gewann daber keine grolle /^usdeb -
nung , l 'rotz lies andauernden Rückganges lies De¬
visenkurses blieb die lendenz vorwiegend lest , nur
Valutspspiere etwas sckwkcker . Ltesua komana
verloren IM ? roz . ^ in Uontanmarkt überwog liie
Besserung von I—4 ? roz. Hösck stellten sick so¬
gar um 7 und ? könix bei regeren Umsätzen unter
Lekwankungen um etwa IS ? roz. böker . Elektro -
aktien gaben meist nack . Oeutsck -IIebersee Liek -
trie sogar 3?. Lcbuckert waren begekrt bei einer
üproz . Lteigerung . LrolZes Interesse trat kür ein -
zelne Lpezialwerte bervor . ^ esteregein streikten
bei 7vproz . Besserung den Kurs von lövv , ging aber
dann auk ?8ö zurück , Xöln -Kottweiler gewannen
16 ? roz .> ? ellstokk ^ aldbok 26. I^ ur zu Linbeils -
Kursen gebändelten Industriewerte batten eine un-
glsickmalZige Kursbewegung .
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kranklurter Börse .
w . Frankfurt s . N ., 22. Lept . Das (Zescbäkt bielt

sieb wegen lies geringen öesucbes in engen Lren -
Ten . Die bereits gestern zu beobacbtenäe bessere
Haltung aul «lem Inliustrieaktienmarkte setzte sieb
vereinzelt weiter lort . Valutapaviere waren ver -
naeblässigt . Die Qescbäktstätigkeit zeigte sieb auk
diesem Lebiets unregelmälZig. Mexikaner waren
vorwiegend bebauptet . Baltimore bekestigt . Oeutscb
Petroleum 1410. >Iontanpapiere unterlagen gerin¬
gen Lcbwankungen . Lelsenkireben abgesebwäebt .
Oberbedari setzten 156 ? roz . böker sin . I.aurabütte
rückten bei einiger Xaullust in den Vordergrund .
V̂m Markte der Tlektropapiere und Lbemiscben

Verte blieben die ^ bscblüsse aur einige wenige
Aktien besciu -änkt . Lcbsill '-Lnstült , 65l>. Valoren

956 ? roz , Bankaktien vorwiegend bebauptet , Ua -
pag , welcbe im Angebot lagen , gaben W ? roz. nack .
Î ordd . I.lo>d sckwäcker . Im kreien Verkekr be -
sckränkten sick die Umsätze bei .lulius Licbel auk
13Zl>, Benz -^lotoren lest : 207—2lv Leid . ^ ,uk dem
Xassainarkt kanden vereinzelte Realisationen statt ,
dock konnten auck liurserkökungen ksstgestellt
werden , ? est lagen besonders V^aggon ? ucks ,
Uasckinenkabrik Öürrkopp und ? ellstokk V^aldkok,
? rivatdiskont 4 ? roz. und darunter .
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lllänsirikn .
Locbuiner Verein iur Bergbau - und LuLstakl -

kabrikstion . Oer <labresabscblulZ weist einen kein -
gewinn von 26,6 Millionen Nk . auk. I>lacb ^ bsckrei -
bungen in Höbe von ?,1 Millionen bleibt ein Rein¬
gewinn von 17,5 Millionen ^!k. Oer Verwaltungs -
rat bescbioü vorzuscklagen > eine löproz . Oividende
sgegen 5 ? roz . i , V .) zu verteilen , l Million der Be¬
amtenpensionskasse und 1 Million ^1k . dem ^ ,rbei-
terkonds zu überweisen und 2,3 Millionen auk neue
kecbnung vorzutragen .

Vom Devisenmarkt .

» k' rsnlckurt , 22 Sept ,
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liche , etwa 170 Mann starke Sängerschar an ibrem
80. SttstungSkonzert am Sonntag vormittag im großen
Saale der Festhalle alle Ehre . Das Borwärtsstreben
deS Vereins in der Pflege der edlen GesangSkunst ist
vorbildlich in jeder Art : das Konzert dürfte das beste
seit Bestehen deS Bereins gewesen sein . Viele alt -
crvrobte graue Sänger , die mlt Lust und Liebe schon
viele Jahre den Gesang pflegen und dadurch ihre
Stimme immer noch frisch und klar erhalten haben ,
dazu iunger Nachwuchs mit Klang in der Kehle , was
dem Chor Frische , Feurigkeit und Harmoniefülle ver¬
leiht , ein durch und durch feinfühliger musikalischer
Chorleiter , an dem die Sänger mit Hingabe hängen ,
der sie mit fester erprobter Hand seinen Jntenfiouen
unterordnet und so die Feinheiten und Schönheiten
der einzelnen Werke plastisch herauszuheben vermag :
alles voll Wohlklang . Gesang , der begeistern , entflam¬
men und hinzureißen vermag . Dies vormittägige Kon¬
zert war eine großzügige Veranstaltung , der Nach»
ahmung wert . Es war eine Stunde der Erbauung ,
ein Kunstgenuß für das arbeitende Volk . Das Kunst -
Verständnis des Chordirigenten , Gesangsmeisters Will -,
Eiffler , zeigte sich schon in der Zusammensetzung
des Programms , das mit einem von ihm komponierten
Männerchor „ Ausstieg " eröffnet wurde . Ein Ton .
nemälde voll melodiöser Feinheiten und Schönhetien .
das große Anforderungen an die Sängerfchar stellt , die
vom Verein aber glänzend bewältigt wurden . Die fol¬
genden Kunstchöre „ Bilder aus den Alpen " von Zer -
lett . „ Am Waldrand " von Schöne fanden ebenfalls
eine treffliche Wiedergabe . Wie Volkslieder ergreisen
und packen können , wenn sie nicht als Nebensache be¬
handelt , sondern mit Anpassung an ihren jeweiligen
Stimmnnasgehalt vorgetragen werben , das konnte man
ebensalls bei diesem Konzert erfahren . Besonders er¬
wähnt seien : „ Ihr Berge lebt wohl "

, „ Wenn ich ein
Vöglein wär " und „ Wiegenlied " . Mit BaldamuS '

humoristisch -neckischem „ Märzwind " fanden die Miin -

uerchöre ihren Abschluß . Als Solisten wirkten mit
Opernsängerin Margarete Bruntsch , die mit ihrer
herrlichen Altstimme sich schnell in die Herzen der Zu¬
hörer gesungen und sich zu einer Dreingabe verstehen
mußte , ferner Herr Widmauer , Violine , der durch
seine makellose Technik und sein seelenvolles Spiel
die Hörer gefangen nahm und ebenfalls um eine Drein¬
gabe nicht herum kam , Fräulein Mettenberger
war beiden Solisten eine feinsinnige Begleiterin , Nach¬
mittags fand « in Bankett mit Festrede des Stadtrats
Schwerdt und die Ehrung von La langjährigen ,
Mitgliedern , fowie die Uebergabe von Stiftungen statt .
Ein Ball beschloß die gutgeluugene Veranstaltung . —g,

Aeranstaltungeu .
AbsSiedSkonzert der früheren Leibgrcuadierkavelle in

der Festhalle . DaZ für heute , Donnerstag abend ^ 8
Uhr , in der Nesthalle vorgesehene Konzert der Kapelle des
Reichswehr -SchüHenregiments Nr , 113 (früheren Leib -

grenadierkapslle ) wird sich endgültig zum Abschiedskou -

zcrt dieser Kapelle gestalten , da für daZ am nächsten
Sonntag nachmittag tm Stadtgarten vorgesehene Kon¬
zert die Kapelle absagen mußte . So wird sich heute
abend die große Zahl der Anhänger unserer Leibgrena -
diermustt lehmals um sie versammeln , um ihre Kunst
noch einmal aus sich Wirten zu lassen , Herr Obermusik -

meister Ber » Hagen hat dasür mit besonderer Sorg¬
falt ein vielversprechendes Programm ausgestellt , das
der Kapelle Gelegenheit geben wird , ihr Können no »
einmal im schönsten Lichte zu zeigen . Erwähnenswert
sind daraus besonders der „ EtnzugSmarsch " aus „ Rienzi "

und Szenen des zweiten Aktes aus . .Tristan und Isolde "

von Wagner , Ouvertüre „ Meeresstille und glückliche
Fahrt " von Mendelssohn , Szenen aus „ Der Trompeter
von Säckiugen " von Neßler , historische Märsche von

Boettge und „ Glockensoli " und „ Schubert - Fantafie " von
Bernhaaen . Saaleröffnung M Uhr , (N,A,1

Badtfcher Dichterabend . Zu dem Programm ist noch
nachzutragen , daß Herr Frih Herz einen Borspruch von
Heinrich Vierordt und Herr Otto Ktenschers Dich¬
tungen von Alfred Mombert zu Gehör bringen werden .
An Stelle der erkrankten Frau von Ernst werden Fa -
netta HermSdorf und Käte Dell die Lieder von

Lobend und Margarete Schweikert singen .
Sonatenabend Fofef Peischer —Emil Scheuuich . Wie

uns mitgeteilt wird , veranstaltet Konzertmeister Josef
Peischer gemeinsam mit dem in Oesterreich sehr
namhaften Pianisten Emil Scbennich am 27 . Sep¬
tember im Eintrachtsaal einen Sonaten abend , in
dem Werke von Schubert , Schumann und Brahms
zur Ausführung gelangen . Emil Schennich , Direktor
am Konservatorium in Innsbruck , war Schüler von
Neisenauer und unternahm im Ausland als gefeier¬
ter Pianist ausgedehnte Konzertreisen . Seine wunder¬
volle musikalische Auffassung , sein Ton und seine Tech¬
nik wirken aui den Zuhörer immer wieder faszinierend .
So wird es für Karlsruhe ein besonders großer Ge¬
nuß sein . Peischer —Schennich , die als gemeinsame Kam -
mermusikinterpreten in Oesterreich schon sehr gefeiert
wurden , auch hier zu hören , und es ist den beiden
Künstlern « ine entsprechende Beteiligung von seiten
der hiesigen musikalischen Kreise zu wünschen . Karten¬
vorverkauf Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser¬
straße . Ecke Waldftraße .

Der Evangelische Südstadtlirchenchor veranstaltet , wie
man uns schreibt , als Ausklang der „ Badischen Woche"

am kommenden Sonulag , abend ? >̂ 8 Uhr , in der Jo¬
hanniskirche ein Konzert unter Leitung von Heinrich
Cassimir mit Ehorgesängen von Bach . Schubert ,
Mendelssohn und BrahmS . Die jugendliche Soprani¬
stin . Hedwig Sternberg , aus der bewährten Schule
vou Frau Dr , Junker , fingt selten gehörte Arien von

Vach mit Solovioltne (Herr Klans H a n s e r ) und Or -

gelbegleituug , Eintrittskarten für Nichtmitglieder bei
Doert , Tasel , Müller und an der Abendkasse . VereiuS -

mitglieder müssen sich durch Mitgliedskarte ausweisen ,

Vortrag . Am Freitag . 2-t , Sept, . abends 3 Uhr ,
spricht Prof , Ch , M . Remeyaus Washington im oberen
Saal Hotel „FriedrichShof " über : „ Die Ziele , die Wir¬

kung nnd die Verbreitung der universalen Bahai -

Weltreligion "
. Eintritt frei .

Im Kaffee Restaurant Hildenbrand . Waldftraße 8.
finden taglich , nachmittags und abendS , Küustler -

Kouzerte statt , auf die hierdurch besonders hinge¬
wiesen wird ,

Siandesbuch-Auszüge.
Geburten . IS , Sept . : Johann , Vater Ludwig Fried

mann . Schmied . - IS . Sept, : Charlotte Ludwina ,
Vater Wilh , Huck , Werkzeugmacher , — 1 - , Sept . : Eli¬

sabeth Vater Eugen Nah . Fabrikarbeiter : Kurt Eugen .
Vater

'
Johann Egolf . Heizer : Gertrud Wilhelmina .

Vater Jakob Brenneisen . Elektromonteur : Hilde -

gard . Vater Franz Debold . MintsterialsekretSr . -

18 Sept - Gertrud Rosa , Vater Karl Wetsbrod ,
Schlosser : Agnes Marta Wilhelm !» - , Vater Joh . Os¬

wald , Bahnarbeiter : Helena Berta , Vater Friedrich
Honold . Kausmaun , — IS , Sept, : Arthur Paul , Va¬
ter Heinrich Kraust , Schneider : Reinhard Karl . Va¬
ter Karl Schmid , Bureaugehilfe : Erich Paul , Vater
Karl Schwall , Schleifer : Hans Gustav Leopold , Va¬
ter Leopold Gerber , Kunstgärtuer . — 20 . Sept, :
Auua ' Klara , Vater Alsred Demuth . Kellner ,

Todesfälle . 21 . Sept, : Anna Schmidt , alt 42 Jahre .
Ehesrau von Jos . Schmidt , Schlosser : Magdalena
Specht , alt 70 Jahre , Ehefrau von Christian Specht ,
Privatmann : Leopold Ochs , Ehemann , Gärtner , alt
S8 Jahre . ^

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag den 23 , Sept . S Uhr : Leopold
Ochs . Gärtner , Zähringerstr . 70 s. — >̂ 4 Uhr : Kath .
Wtlzer . StationsausseberS -Wttwe , NebciiiuSstr . 12.
— 4 Uhr : Anna Schmidt . Schlossers Ehesrau , Au -
garteustr , 9, - 4 Uhr : Conrad Fritze , Stabsarzt
a . D . von Ettlingen , Feuerbestattung .
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der Perein Badischer Verband für evang . K nder -
Vslege . Karlsruhe , heute eingetragen worden .

Karlsruhe oen 21 . Seviem -.' er 1S2».
Radilckes Amtsaericht S . II .

ZMMMM «! » NIUeMU -
NllSlMS .

D «S Kapitalertragsteuergesetz verpflichtet die
Schuldner , bei Zahlung ihrer Schuldjinsen 10 vom
Hundert der Zinsen eiiizuvebalieu und au das für
sie zuständige Finanzamt abzuführen . Dies gilt
schon sür alle Zinsen , die am AI . März oder l . Ävril
1VZ ! fällig geworden sind , ebenso für die später
fällig werdenden Zinken . Die Steuer musj binnen
einem Monat « ach Fälligkeit der Zinsichuld ent¬
richtet werden , ivvbei der Schuldner Rainen und
Wohnung des Gläubigers , den Schuldbetrag , de »
Betrag der geschuldeten Zinsen und den Zeitraum
für oen die Zinsen zu »ablen find , anzugeben bat .
Darlehenözinlen , die sür die Zeit vor dem l . Ok¬
tober 11) 19 geschuldet werden , bleiben steuerirei .

,Hür die Zahlung der Steuer ist der Schuldner
versönlirh verantwortlich . Erfüllt er seine Ver¬
pflichtung vorsätzlich oder fahrlässig nicht, so kann
er wegen Steuerhinterziehung oder Steuergesähr -

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , bsn 23 . September 1S2V Zweites Blatt

duna strafrechilich verfolgt werden . . .vat der Gläubiger enigeaen den gefeblichen
Vorschristen den vollen Betrag des geschuldeten
Betrags ohne Abzug der Steuer erhallen , so
ist er «einerseits ebenso verpflichtet , die « -teuer zu
entrichten , und zwar an das für ihn zuständige
Finanzamt innerhalb eines Monats nach Erhalt
der Zahlung .

Kür Sihuldzinsen , die vor dem Zl . Marz IN »
gezahlt sind , muh die Steuer ebenfalls entrichtet
werden , wenn die Zinsen erst am » 1. März oder
später fällig geworden sind .

Die yiuauzämter sind verpflichtet , dem Gläu¬
biger an ! Verlangen Auskunft darüber zu erteilen ,
ob der Schuldner die Steuer ordnungsmäbig ab¬
geführt dat .

Ansprüche auf Befreiung von der Steuer be¬
dürfen besonderer Anerkennung durch das Finanz¬
amt .

Karlsruhe , den 20. September 1S20.
Finanzamt I und II .

Die

Pyramide
' Wochenschrift

zvm tvarlsnch erTMlall

^ ly . Sept . iyso

Fahrnisversteigerung
Freitag dem September , vormittags » Mir .
» iirnerstr «me :>» I : l ausgerichtetes Bett . 1 Wasch¬
kommode mit Marmoiplatte und Spiegelausiav ,
1 Nachttisch. 1 Salontisch , sonstige Tische. Stühle .
1 oliv - grüne Plüschgaruitur . bestehend aus 1 Sofa ,
4 HalbfauleullS l Büffet , 2 Schränke , 1 Servier¬
tisch . l Sofa . 1 Bettstelle , l Kleiderständer , l Schreib¬
büro , lKindertisch - Bank, - Stühle , I Puppenwagen ,
1 Baueriitifch , 1 Küchenschrank, Schäfte , Gasherd
mit Tisch. I Nähmaschine , l Waschzuber, 1 Ofen¬
schirm. 1 Strandkorb , l Schirmständer . Bilder ,
Spiegel sowie allerlei sonstiger Hausrat .

Vorsitzender des Ortsgertchts
Karlsruhe .Voegier ,

OeffenMcher Vorkrag.
Am Freitag , de » 24. Sept .. abendS 8 Uhr .

spricht Prassssor CZi M . Ziemen aus Was¬
hington tm oberen Saal des „ Hotel Friedrichs -
hof" über :
Die Ziele , die Wirkung u « d die Berbreitnng

der unioecsaien

Vahm - Wettreligion .
Herr

Eintritt frei sür Zedermann .
Reinen sprach bereits über die LZahai -

Lehre in Japan , China . Birma , Indien . Persien
und in verschiedenen Städten Europas .

Deutscher Verein

SS . Jahresversammlung
am 27. Oktober I !>2», vormittags » Uhr .
zu Karlsruhe im gros «« » Saal des ÄlrbeitS -

miuiiterinms .
Gleichzeitig finden statt : am 2S. nnd 2«. Ok¬
tober ein Lehrgang für gärunaslose Früchtef
Verwertung , am 2t>. Oktober die IS . Jahres¬
versammlung des Verbandes von Trinker -
Heilstätten , am 28. u . 2 >̂. Oktove r die g.Konsercnz

für Trinkerfürsorge .
Programme werden noch versandt .

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde
um zahlreiche Beteiligung .

Karlsruhe . Berlin , im September 1S20.
Der Borstand .

^ 8aa > ljk8 Pv8t - !< on8el ' vatvi - ium
^ lUersti -alls 33
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Z0NStSN - kdSK «i
Lsgsr , Mlläsl , vsotbovso .

Lintrittslcsrten » iVik. 6 —, 4 .—, 2 .— , bei
Heu §sl «it , V/slciztrsüe 39 un6 im

Sellfewrist lies Pazt - Xonzervstoriiims .

erschien anläßlich der

Badischen Wo
in doppeltem Umfang ( 16 Seiten) mit graphischem
Schmmf von Gllstav

'
Wolf und Hans Hausamann .

Neben anderen Originalbeitragen werden ungedruckte
Briefe von J . P Hebel und Josef Viktorv, Scheffel ,
Dichtungen von Hans Thema , Heinrich Bierordt
und Hermann Burte sowie eine Novelle von Albert
Schneider zur erstmaligen Aeröffentlichung koimnen .
Die Sonderaliögabe ist gegen I M . pottosrei zu beziehen
durch den Vertag dee Karlsruher Tagblattö

Karlsruhe , Ritterstraße 1 .

^ väerweitißer UntecnetimunZen Kälber lasse ick meine

ÄVlchAkNKW - MlSl !
einteilen unct bitte 6es !islb , evtl , nocZi reparieren
Strümpfe bis SamstaA , clen 25 . September 1920
abzugeben , äamit ctieselben nock von mir ieniAAestellt
^veräeii können .

deiner verebrl . Kuncisckakt cisnke ick bestens kür ä,s
mir bewiesene Zutrauen in ciiessm OeschZkts ^veiz .

kuÄDSk NiSZE?, m

Svktungl »Milte Ware. » ngoboti
^ e^ en vmle ^un ^ cler fsbrilcstion nur ^ I l20 . —
irsnko I^ acknakme ciiese 4 lksin Akuniiniuni -

ltovktiipkv mit Deckel .

Inlislt 4 Z 2 1 -/4 1.iter
I ? opl 5 I-iter Inkslt .>! ZV .— extrs .
l Lctiäpk - oäer Lckaumlökkel a 7 .N

kMZiZzetrievK . ZsuSke

keparaturwerkstÄtte .
V5 . Ssuei »Iv ,

RüppurrerstraL e 16.

Reparaturen
an Kraftfahrzeugen

und Maschinen
jeglicher Art werden fachgemäß, schnell
und preiswert ausgeführt . Anfertigung
von Massenartikeln nach Zeichnung und

Muster . Autogene Schweitzerei .

Karlsruhes Metallindustrie
Dimer L Lillotte

Serwigstrahe 34 . Aernsprech . 4728 .

kglkr . fMsIIvewIii ,
c . V.

8ckirmken-:
t' rin ? von Laäen .

(ZeZctiaktssteUv :
Kirkel 29. Tel.

IlollWlLtZ ^ LZ. Löjlt . i s ? »
5 Î kl- nackmiita ^8,

1'l'aZnZnZ cler .
^ annseliakt .

^28 abenäs

!m KludUaus,
8l>Mzg>?K. 8öpt. 1Z ?l>

3 Ul>r
auk (Zem,,8üc !5tern"-

( t^enndiesen)
! . ^ annseiiakt

„ Lücjstei'n " l .
Z Â annsekQtten ßie<»en

„ SülZstern" N —V.
2 ^lQnnsck . in vurZsck
Le^cn Qermsni ».

Im MMWm iilunmMsisIe .
Donnerstag, 6en 23 . September 1920 .

!) rauk5ükrunZ
MkAsekZSÄ su ? OKVZis

Lcksuspie ! von Lcjvvin L<rntina, /̂ usilc von Lassimir .
vrsuksükrunL

Lckauspiel von ^eräinanä Ivuk , Nusik von 8te !6el.
^ ntan ^ ? ^ 12 . — u. 1V.— LncZe nack ^ lir .

lSsÄ . Z. SNÄSStKSSiSS ' .
freitsx , cien 24 . September l92v .

! ! . ZmLomeKon ^ ert
äes I - snässtkesierorckesters

unter personÜ ^Uer cZer Kompotten .
Werke von PZiZüpp Weismann , psters , poppen ,

l.!eäer von AZcksr«! , OQssZmkr, l 'urban , ttuber ,
Loüsten ; fr !. fliec !de»L» flau l^ n^e- Lslce.

Xm flt ^el : frl .
^ nkanZ 2/28 Dkr S.- Ln6e xe». 10

!m !. WlIk8 ^ gz!gs.
^ ^7 (1^.40). — »t». 2? Vo»>sdiiline , , 6el-

^ n cl b /̂2 9̂ 39 ). —
30 Neu einstudiert:

3a . 25. »^ rauktunrun ^ „Wai-deck "
Lekauspiel in 4 ^ tclsn von German > vui te 7 (9 .3S) I u . II
So. , ,IIsedi !I
>vilc!" 7 . - Die 2«,
Mi 29 . »„Verdeck" 7 <9.30). — vo
, , )̂ie lustigen Weider von Winäsor" (12 .—) —
s r . I . 0kt . 5„ l !seuil ! « 7^ (12. - ). — 80. 2. *„L6eiwilä " 7
(9 30 ). — .̂ 0 3 „l.o!?enerin" S»,2 '14 .40).
im vi - Ä ^ »v °7k °

dük!!^ L s
„Oer barbier von Sevilla " 7 (II .—). — fr . I . Okt . Volks-
düline l) 1 „Stein unter Steinen " 7. — 80 . 3 . ^„ I îselott
von cier ? ks.l^" 6 ^2 (^.70) .
IM KlltsMzgZl .

7 .7. - .
l^rntausek Uer Vor^u^skarten unä Vorkauksreedt 6er In-

Kader von Vor?uxsl<arten am Samstax , clen 25 . September ,
naclimitta ?s ,̂24 ^5l ^kr , i-tauptzebauäs) .

. !W ^ iSIÄliUÄ ^ !l!äSWIW ^

^ e8t -ialle .
vonnersts ? , 2Z . September 132V ,

abends von llkr
aus ^ nl » k 6er lZaäiscken Wocbe

»nsgetükrt von cler Kapelle äes l . kstl .
Reicks vekr - Sck üt êe nr eZim ents

(eliem . l. eiiZLreiiitclierlispc >le) .
l. eitu »L : Odermusikmslr . LernkaZen .

Eintrittspreis
(einscklieklick l^usibaskeitssfeuer sber
sussctllielllick Linlslj ^ ediitir ) 3.— l^ arlc ,

Kin6er clie t-tältte .
Programm Zii pkennig .

Die Lintrittslcsrten berechtigen nur
?um einmaligen Zutritt .

Vorverkauf (ab 21. ^s. ^ ts.) bei : Voert ^ fr .,
/Viusikalienkanälun^, Kais-rstraÜe 159 , fern -
spreeder 3b8 . Müller , fr . , Musikalien -
danälunss , i<aiserstr. 124 a , fernsprecker 388 .
^1eukel 6 t , l<«, ^ uslkalieniianctlun ?, Walä -
straLe 39, fernspreclier 2577 . 5 akeI fr .,^ usil<alienlian61un? , KaiserstraLe 82 a, fern -
sprecker Iv47. kronner , Stahlharten-
einneiimer (nörälieder StacitAarteneinAang).

iIATl ^ ! S » WS !

kZSDSl . SN ! iSZ
eingetr . Verein

Soimtsg , clen 26 . September , sbencls
l/zL Unr , iiiiclet im Ssai <1es „Oottessuer Lcklööle "
ein

ksmilien ^ dsnä
stiltt unter gesälliger Mitwirkung von fräulein
? riks tlokstetter u . I^ errn ? keo lVlsrst
uiicl Isclen vir kier ^u unsere l^ ilgliecier 6in mit
cler Litte um ^ sklreicke öeteiiigung .

Oer Vorstand .

reinigt un6 sckeuert alle Lierste
sus por ^ellsn , Lmaille , Hol ? , Metall ,

Olas , Stein . Marmor usxv.
kestes Sckeuerpulver

kür ttsuskslt , (Zewerbe u . Industrie .
Vor ?üZ ! icker blerciput ^ .

Ueberau erksltlick .
Nenicel v Sie . , vüsseldork

rili»nion von ,,8i >" un6
Nenkol 's kZleicu - Socilu

SSSkttliNell WzM .
Anläßlich der Badiscven Woche am

Sainstag , den 25 . und Sonntag, den
26. September 1920

1 . Sportfes !
auf dem Sportplatz der freien Tnrner -
ichast Karlörnhe an ö - Linkenheimer Allee

Samstag , den 25 . September.
Nach « 4 Uhr : Stiidte - Jnkballwettjpiel
Vior >iveiu » - Kartornhe . Eintritt 1 ÄU

Sonntag, den 26. September.
Vorm . 8 Uhr : Waldlans . « tarN Mühl -

burger Tor . Ziel : SvortplaL tHauvt -
eingang >.

Borm . ' il-S Uhr : Beginn der Cinzvlwett -
kiiinpiewie tlwm Lauf . «Speerwerfen .
S » ivi» >»»ns , Stobbochsprung Än -
krelNoken . Langfain - und vinder -
nissaljren .

Vorm . >0 Uhr : Scha « sck»n>>n»men des
Sttmierfziortvereins im Vierordtbad .
Eintritt 2 und 1 Mt .

Nachm. >i»2 Uhr : Stafettenlans . Start :
Nknhlvurger Tor . Ziel : Svorivlatz
(Haupteingang ) . Weg : Weftendstrabe .
Moltkeftrahe . Linkenheimer Allee.

Nachm. 2 Uhr : Beginn der Massenvor -
»i»vri »n «en . wie Freliibunüsi » der
Tnvnei und Tn >nerinnen , » ctiiiler
« i. d kchcklsrinnen . Re »senfa !,ren .
Aann >ch ^ t»S « ettkä >»ivi « ivie4 < 10«»ln
Ztt,ietts n » d Tc- .iiieuen , Kunst¬
turnen und Kongert .

Abends ki Uhr : Bekanntgabe der Resul¬
tate und Berteituna der Divlome .
Für Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt .
Dauerkarte für Sonntag , de » 2S. Sevt .

inkl . Steuer und Programm 2 Mt .
Der Kartellausschuh .

Borverkauf fiir Sonntag , den 2k.
September , von Montag ab, bei Kvor »

. , . . . . . Neflel -
haus . Schübeustrake und Oeder , Marien -
itrake ^5 , Zigarrendaus Niedling , Kaiser -
Allee . Schuhhaus Berfche, Uhlansstr .. und
„Hirsch" , Mühlburg .

-

^ l!llliiI» il .Uiil >!i>iii !Iihll >li>>!>!>!UlIii >» i!i>i«h !l!>» !l>«I>il» l>ilM?

NÄi
7

?
D«

trinks icii msinon »isosimittsgzilsssvo
guten ^ ss ocisr primg Svkokolslio ^

Im neu renovierten

« skkss
KLcisl « ?

^ ^ cke Wslilborn - uml ^
: : Tzkringoi ^ trssio . : :

Oiv , Xucbon sus eigsnsr Xonäitoroi .

Xünstlsi'- I ' rio I?sl^s >.
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Ukeresle
äie Mirtm von ?> eiUgenbronn.

Roman von Hermann Stegcmann .
(34) «Nachdruck verboten .»

Doch als Ntklas mit einem unsicheren Lächeln
näher trat und unwillkürlich die Hände hob , als
suchte er die ihren , da kam etne letzte Welle der
Kraft über sie, und sie entgegnete :

„Ich soll Ihrer Mutter das Aild da bringen ."

Rasch schritt sie aus die Kommode zu , aus der
sie noch nichts hatte unterscheiden können , um
blind hinzugreisen , als hätte sie das Bild eines
schönen Mädchens schon dastehen sehen , noch ehe
sie den Fuh über die Schwelle gesetzt hatte .

Zwischen sie und das Ntld trat Ntklas , und
jetzt war der unsichere Ausdruck geschwunden ,
jetzt streckte er die Arme aus und ergriff ihre
Hände und hielt sie fest , ob sie sich auch wehrte .

Da stand sie plötzlich still und sah ihu an . Mit
großen tiefen Augen , und langsam erschien auf
ihrem Gesicht der Schatten eines unsicheren
weichen Lächelns .

„Therese , so kann es nicht gehen , so kann 's
nicht weitergehen "

, sprach er leise .
Und Therese antwortete , als Hütten sie schon

oft davon gesprochen , als wäre ein stummes
Zwiegespräch zwischen ihnen hin und her ge¬
gangen in diesen Wochen , von der ersten Stunde
an :

,Fch geh ja im September .
"

„ Nein , das tnst dn nicht , ich laß dich einfach
ntcht "

, stieß er leidenschaftlich hervor .
Da trotzte noch einmal ihr Wille , da kam ' s in

Schmerzen nnd Zorn zum Ausbruch , und sie riß
ihre Hände aus seinen Ringern uni > warf sich
zur Seite .

„Dazu hat niemand ein Recht . Ich mach mit
mir , was ich will . Und jetzt das Bild !"

Ehe er es hindern konnte , ergriff sie einen
Photographiesränder , und das Licht fiel auf eine
schöne Frau im Ballkleid . Therese starrte auf
das stolze Gesicht , und ihr Blick lies über die
entblößte Brust und die weißen Arme , auf denen
der Kerzenschein spielte . Fest biß sie die Zähne
aufeinander .

Da legte Niklas sacht d«n Arm um ihre Schul¬
tern und flüsterte :

„ Was hat dir denn die Mandvwska von der
Wiener Hofoper getan , Therese ? Ein anderes
Bild Hab ich nicht .

" Und als er spürte , wie
ihre Schultern bebten und die Spannung ihrer
Züge und ihrer Glieder sich löste , umfaßte er
sie mit beiden Armen und suchte ihren Mund .

Aber es war nur ein Erschlaffen gewesen . Sie
gab sich nicht . Nur war es nicht spröder Ärotz
und kalter Zorn , sondern eine wilde Leidenschaft
und auch ein Gefühl der Angst , sie möchte sich
seiner nicht mehr erwehren können , das sie auf¬
schreckte und ihr Krast gab , ferne Arme abzu¬
streifen .

„Therese , wenn ich dich aber doch lieb haö !"

Er griff nach ihr , halb ein Flehender , halb
ein Eroberer .

„Niklas !"

Der Bildrahmen fiel , das Glas splitterte und
knirschte unter ihren Sohlen , und noch einmal
entglitt sie seinem Griff und wich zurück bis
in die Fensternische . Vor ihr flackerte und
tränte das Licht .

Und in diesem Augenblick fiel ihr ein , daß
sie schon einmal im Zimmer eines Mannes ge¬
standen und sich hatte verteidigen müssen gegen
ihn , aber heute schlug ihr das Herz und rauschte
ihr Blut .

„Therese , sag , daß du 's gewußt hast , daß ich
dich lieb Hab"

, begehrte er herrisch .
„Ja , ich hab 's gewußt , aber was dann ?" fragte

sic tonlos .
Sic standen weit von einander entfernt , vor

dem Fenster bewegte sich der Efeu im Wind und
scharrte an den Scheiben .

„Dann liebst du mich auch ", versetzte er hart .
„Und das ist auch alles !" entgegnete sie und

Ton und Ausdruck waren das Thercsle von
einst . Ich geb mich nicht , und jetzt laß mich
hinaus .

"

Aber als wäre ihm nun eine Antwort ge¬
worden , die er doch nicht sicher erwartet hatte ,
lachte er im Uebermaß seiner Erregung und
rief zärtlich ihren Namen und drang verlangend
auf sie ein .

Therese fühlte , daß sie ihm erlag , wenn er sie
umfaßte , denn sie spürte mit der Schwäche auch
das Verlangen wachsen , sich halten und küssen
und ins Besitzen reißen zu lassen , und da , als
er schon aus einen Schritt vor ihr stand , da
packte sie in sinnntoser Angst und letztem Mäd¬
chenzorn die Kerze und der WachSstock fiel her¬
aus und schlenderte im Erlöschen glühende
Tropfen um sich . Sie aber umkrampfte den
schweren Leuchter und hob ihn mit wilder Kraft
über das Haupt , die Faust um den langen
Griff gepreßt , daß das Gewicht des bleigcfüllten
Fußes den Leuchter zu einer tödlichen Waffe
machte , und schrie mit tokloser Stimme :

„Niklas ich schlag zu !"
Es war eine verzweifelte Energie in ihrer

Stimme und in ihrem Wesen , und zugleich eine
Angst um den , dem sie den Tod drohte , wenn der
schwere Kerzstock anf seinen Scheitel traf .

Er warf sich zurück . Das Licht war erloschen ,
aber ein unsichtbarer Mond erhellte den Garten
und tastete am Fenster hin . Die Gestalt des

Mädchens mit dem erhobenen Arm zeichnete sich
schwarz ab im blassen Widerschein .

Eine Klingel schrillte irgendwo in den Kor¬
ridoren . Langsam ging Niklas zur Tür .

Als er sie öffnete , stellte Therese den Leuchter
wieder hin , nnd er wich stumm beiseite , um ihr
den Weg freizugeben .

ES ist kein Wort mehr zwischen ihnen gefallen -
„Sagen Sie Frau Markwalder , ich hätte nichts

gefunden "
, gebot Therese einem Zimmermädchen

und begab sich an ihre Arbeit .
Tage verstrichen , sie fanden den Weg nicht z »°

einander . Es war der letzte Monat der Hoch¬
saison , und Therese dankte der Arbeit , die i »
mildem Wirbel das Letzte aus ihr herausholte ,
so daß sie zu Tode müd und doch nicht müd ge¬
nug in traumlosem Schlaf ihre Nächte ver¬
brachte . Und jedesmal stieß sie mit einem be¬
richten Trotz den Riegel vor die Tür , den sie
so lange nur mechanisch vorgelegt hatte .

Dann kam langsam der September , und N?
packte ihren Koffer . Stück um Stück wanderte
hinein , auch die Erdkugel Jakob Tremels .

Niklas Markwalder hatte keinen Versuch ge¬
macht , sie zu halten , und der Vater sah sie mit
einem gewissen Gefühl der Erleichterung zur
Reise rüsteu .

Ein heftiger . Regen fuhr zu Ende des August
unter die Kurgäste , und als er vier Tage ange¬
halten hatte und der Wind rauh über die Berge
strich , der Park von Nässe dampfte und in den
Wäldern ein frühes Sterbe » anhob , daß das
Laub in den Rinnsalen trieb , da begann eine
Flucht aus HeUigenbronn , und auch im Bad -
Hotel wurde es still .

Es war ein schlimmer Schaden , denn neue
Gäste fanden den Weg nicht mehr nach Heiligen¬
bronn und schon sorgten die Lieferanten um ihr
Geld . ^Fortsetzung WIgt-1
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Vom 5S . bis
26 .September

t
Badische Woche 5S20 Vom ^8 . bis

26 . September

Bedrücker IlM
Lank ^eLekäft , l( ar !8rukei . V .

4
l 'elepkon 3504 , 3505 .

prompte kesorxunZ aller Lsnlcgesckäkts.
Spe-ialitSt : 5remcle^aklunxzmittel , suslänciiscke Coupons .

D 5cnimo ? « i Kons .

yerMWM
in erstklsssiZer äusiükrung auck
nack alten Vorlasen , lietert Iknen

Lsmson L Lg .
Atelier tür moclerne pkotoxrspkie
Kaiserpasssxe 7. Hui 547.

^ 13 ^ älerstr . ! 3

^
annenbaum

I,e ! ptisimer D dlenäe
Lpe ^isI -OeZckäit kür Stoffe

<Zegrün6et 1834 l 'elepkon 2l4
kür

Zerren - u . OamenkIeiäunA
in

V^olle, Laumwolle , 8ei6e
— I^ auslialtunZs - Stoffe . —

wwüÄi
« Suztier - miii !
Karlstor Telephon 15b

^V3kren6 6er Lsäiscken Wocke
tSZlick abenäs

^ os. Kritsck .

vlliMii . l ! emMe
ver6cn in slien I°i^i»rten » scli -ien neuesten
Moclellcn umgearbeitet, x-vzsclicn unä xekkrdt .

MkreB SÄntA ? sZ ' »»melikk
^Skrlnxe^zti-üge Z? , rvizcken Xreu?- unl ^<j lerstralle

^ nna t^ucks , ^ nä^ uki
^ oäes

Karlsrulie Kaise rstr . 114 .

freie -
l-Iewiinz.

veZiektlgunz
vkne

Ksiikvsüg

Anfertigung
von

Mädeln »sei!
gegebenen
lnwmlen .

küi ' Usrdst
empkeliie ick meine

Kleiner - Kepsrstur , küLel- unck
k^elniZunZsWerlistätte

^ UgSN ^ SKNSI ' , Ä ^ "
o
°Z5

Wengen . vmAnllern von »»mtllcken Xlelciei-N,
soviekeine ^IaIZsrbe!t . — pimIctUckeu reelle Leäienuii ^.

-!ZL

r . M >e .
^77. <.,1

VV . VOL ^ K
Lllcjfrllelits - uncl
OsIiI<at6S86Il !lAU8

Ksi ' Isi ' ulH« i. V . ? v >epk . lSS4 .

l 'elepkon
2721

l 'elepkon
272lkomplette

M oknungseinricwunsea

Lin ? e ! - Mdsl .

Inlisber :
Ä. SLtkck

Kunstlisn -jlung Ksizerstr . 1Z3 .

Erstklassige flus ^akl in

Orig .-Hrzpkik, V?zn^ biIderLcIimucl<,
^mrziimungen.

KZs °S§ »'bsks
KslserstraKe 172, 190 k^ernruk 4992 .

^ ustüdruns e ! el ! tr .

l-roü !»anck!unß sslnilic ^ e? elelltro -tecl »-

niscker LeäarkssrtiZlel , Notare - , IleZz-

nnä VSrineapparste

8 . V ^ ein ! ieimer

Oamenput ^ >

t-lerrenstrsLe 13 (ZctiloKseite )

beetirt 8>cli 6en ^ inZanZ von

>Vlnter - I^ eutieiteri

erMbenst an ^u^ei^en.

z Kuso16 ^ I^lie6 ^
Karlsruke i . L.

Hirsckstr . 12 l 'el . 414.

^ lektrisciie

In3taIIalionen
jeäer ^ rt.

QSSO ^ V/iStSI ' kusolö ^ ^ lieä ^

Xsisspsll -, >22 ^ sisopst ^ !22

UN8SI -S NOVLI . I. I-IUl
'-^ USS

'
l'LI . l . U ^ cZ ist erökknet .

Leackten Lie unsere vier?ekn Lctiaufensterl

Kzrlsruke i. L .
5 l^ irsclistr. 12 ^ el . 414 <>

Orokkianälun ^
elektrisLlier

InZtallationZMAterialien . ^

Osiö - kestaufZnt ^ IlLisndrL ^ c !
Ink.

"rolsplion 322 WsI6»trss !« 8.

KUnstlsr - Konzert

Lpszislgusscksnli von Ltsrkbiei '
IZ —14 pi-o-ient , ssrio<lsnsqu2ll«st .

Kalts u . varmo Küokg — Î jitagstiscii — Kaffes -
ZZ Ivo — LoliokoZa^ ö — ksins Wsins .

!!?» ^ Äi-

Oebr . I^ eictitlin 5

^ äkrin^erstrslZe 69 — l 'elepkon 48

Stets k^ eukeiten in :

5

feinen ki iefpapieren , l .e6ervvaren , H

Lckreib - unc ! ^ eicken - Materialien A
? pier-Oroöksnälurig — Kuck - unä ^ lc^iclen^ärucl-erei
KunstpfsZesnstÄlt — fsbrik kür ckem , präp . Papiere

krieckricksdot
Lines cler sckönsten unä xrökten
Lierlolcsls mit vornekmer Vi^emstude

Sonntag , 6en 26 . Zsptdr . . abenäs S VKr :

( ZroKe8 ! ( 0n ? ert
«jer ehemaligen Orensäier-Kapelle

viriZent : Obermusiicmeister LernksZen.
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MKAÄmKs WI
'MW ;.

tisnäsrbeitz - ^ uzztelluns
OonnerstsZ , 23 . Leptember

k
^

reitaZ , 24 . „

LamstaZ ,
25 . „

( Zün8tiZste

LinkzufZAeleZenIieit
kür V^ eiknsckten .

Oünsti ^ ste

LinkauksAele ^ enkeit

kür >Veiknackten .UM Ak «

MWL : ^ ÄWi - ^ ^ . - UUWZK
'

Lpit ^ enDecken l< is8en

vukcttakv
l

'
elepkon 480 .

ZaWgsverWgeruW
Kreit « , de» Z4 . Sep¬

tember ISA », « mbmitt .
s Ubr . werde ich in
Karlsrube . Steinstr , SS .
«egen bare Zablnng im
Bollftreckuimswege öf-
sentlick versteigern :

1 Badeeinrichtuu «
mit Hol »seuerung ) .

Boranssicktlick bestimmt .
Karlsruhe , Sl , Sep¬

tember IW0 .
H «ber , <KerichtDvvkliieh .
ZMMttWmW

Krrita « . d . S4 . Sevtbr .
1»2S. nackmitt . S Uhr .
« erde ick in Karlsruhe
im Pfandlokal . Stetu -
ftrake W , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kuiraswege öikntl . ver -
« eiaern :

1 Pirmins .
Karlsruhe . SS . Sep¬

tember 1920 ,

MsMMW
Wohnungstausch ,

4 Zimmerwobnung in
Kreiburg gegen eine »
bis 4 Zinrmerwohnuna
in Karlsruhe od , « vr -
vrt zu tauschen «« sucht .
Anaeb , unt . H WS st an
Mw -Haasenvew » V»»-

IVWMUMMZ

Vereinscolglltötev
für rubiae Gesellschaft
auf längere Dauer zu
mieten gesucht , Angeb .
u , Nr , 2Ä7 i , Taablattb ,

Sch , S . iimmermohlln .
m . Mans . in Heidelberg
« gen S—3 Stmmerwoh -
nnn « in Karlsruhe zu
tausch , gel . Angeb . unt .
Nr , 255« i , Taablattb .

Whmgttmsh
in Karlsruhe.

Tausche meine geräu¬
mige 8 Zimmerwohnuua
«elektr . Licht )

mit grSherm Lade«
gegen 3 od . 4 Zimmer -
wohnun « in gut . Stadt «
lag « ver sofort , Angeb .
u . Nr . 2664 i . Tagblaitb .

Gut möbl . Limmer ist
auf 1, Okt . zu vermiet .
Näh . Werdervlatz S4 , II ,

Gesucht out möbl .
4 - SZimm «rwohnuug
mit Küche per sos . od ,
später in Karlörulie
oder Durlach , event .

an,es Stockwerk in
eincreui Wohnhaus ,

ES wird nur auf ge¬
mütliches Heim re¬
flektiert , Auf Dring -
lichkeitslifte vorge¬
merkt , Angeb . unter
Nr . SSS1 ins Tag -
blattbüro erbeten .

ao
kl

Jüna . Herr sucht au
1 , Okt . freundl . eingericht ,
Zii » n »er , ev . m , Pension ,
Nähe d , Hosapothcke «bc -
vorz . Angeb . mit Preis
sind a . d , Hofavoth,z . richt .

MSbl . Wohu - und
SMaszinrmer

von Beamten in ruhig ,
Haufe »u mieten gesucht ,
Angebote unt , Nr , 2 !M !'

Matwürc ^ e

ZilmereVSwgehW
f , Auwaltsbüro gesucht ,
Tarifvergütung . Baldi¬
ger Eintritt erwünscht .

Rechtsanwälte
Kren 6 Dr . Silzer .
E ?5v r !N»<mstram !" ,
Suche aus 1 . Okt . gut

empfohlene , tüchtige

Köchin.
ferner Zimmermädchen .
das nähen und bügeln
kann , für kl . Haushalt .

Kreifrau » . Nackkitz .
Havdnvlab K,

Tüchtige

Gutsköchin
aus mittelarok , Gut im
württ . Schwarzwald bei
hob , Lohu sofort gesucht .
Bedingung : Vollständige
Beherrschung der bür¬
gerlichen Küche , Milch¬
wirtschaft , Brotbaclen .
Angebote mit Zeugnisse
und Bild unter Nr - 2S»S
in « Taablatthiiro eN >tt .

>d «neMeinn <a0U,cn . das
uähen kann , in kl . Haush .
gesucht , Beet tiavenst . k.

Gesucht zum svsortiaen
Eintritt « in

iituaeres MKÄ -«
für Küche u . Wirtschaft .

Beiertheimer H»f.
Beiertheim .

Eh rlich es , fleikiaes
Mädchen

ZU kl. Familie ver sofort
od . l , Okt , gesucht . Wolf .
Ä 'ivvurrerstrake 2« .

Mädchen-Gefach.
Mädchen für Küche u ,

Haushalt zu 2 Personen
aus sosort od . 1 . Oktober
gesucht .

Engel - Dr ? s,e ? ie .
Werderplab 44 .

R » ikikll Ml :

helle Werkstätte , Remise , Garage oder

sonstiger Raum, 25—3V groß. An¬
gebote unter Nr . 2590 ins Tagblattbüro .

ZW
- r

AMiLklsnc

Der Woninger Schild imganM Land .

WM
- Nlttltt

für

Sellame -Miemehmeu
für KartÄrnde vnd Umgebung sofort
gesucht . Kachleute in

Kmo - MkM ' Vla ! al ' Aellame

erhalten den Borzug . Angebote mit bis¬
heriger Tätigkeit und Referenzen an

Rekwme - VerSag knosp
Freibnrg i . B . , Moltkestraße.

Gesucht
tüchtiger , gewandter Vertreter für alteingesübrte
Eisenwaren - , Werkzeug - und Maschinenhandlung
in F rankfurt a , M . , der am Platze und in der Um¬

kehr gut eingeführt ist und zuverlässig ar
. eitet . Es kommen nur Kachlente mit langjährigen
Praxis in Krage . Angebote mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter Str . 2587 ins Tagblattbüro

« kig. « An .
selbständig in Küche
und Hausarbeit , sucht

MalachowM .
? esstngstrabe :> >i >.

Deutsche Kamilie in
sucht iosort od .Ho

später

Ausangsgehalt 3W
monatl . Erfragen

^ ahnstr . S , 2 . Stock .

. Einfache SlWe
oder besseres Mädchen
gesucht sür 1 . Oktober
oder später bei hohem
Lohn , guter Behandlung
und Verpflegung . Aus¬
führliche Schreibe » mit
Zeugnissen u . event . Bild
sind zu richten an

Kran Direktor Kak ,
Mörz heim , Bi chU' rst . n.

Tüchtige Waschsrau
gesucht :

Oeries . Hertzstr . 2-i .

ZiüliWes UgWM
für Küche u . Haushalt ,
das gut kochen kann , zu
2

^
Personcn « csucht .

^
Braves , fleisiiges
Mädchen ,

welches das Kochen er¬
lernen kann , in kleinen
Haushalt sosort gesucht .
Durlacher Allee 18. II .

UiheniniNeii - EM .
Ein sleisiig . Mädchen

für die Küche wird auf
1 . Oktbr , bei höh , Lohn
gesucht .

WaldSornttr . 23.
e Brauer . Kämmerer .

^ WSgMMt !

2 -i St .

Znspeklsre « -

Gesuch .
Kür die UnsaU ' !>7i ?
Haitvflicht - Abietlnng der
. . Colonia " iKvtnische
Unsall - Vers . A, - G .) such,
wir unter günstigen Be ^
dingungen , iür Organi¬
sation und Werbedienft .
tüchtigen Auüenbeamten .
Bialter und von R «k°

kos » i n Ma nüheirn
SM» Mark wöcheutlich

können junge Leute in
ihr . Gesellschaft verdien .
Muster aeg . Voreinsend .
v . 2 W . Rietlieimer ,
M .?nnheiqi , X :!, 21 .̂ .

Mickeri « sucht Kunden
aus, , d . Hanse . Ang . u .
Nr , S5SV ins Tagblattb .

Sräulein ,
das selbst -ind , schneidern
kann , sucht vass . Stel¬
lung zur Mithilfe im
Haushalt in Privat od ,
Geschästsb . S .ieht mehr
aus gute Behandl . und
Verpfleg , als auf Lohn .
Angebote unt , Nr . 2k>g«
inS Taablattbüro erbet .

Ausländerin
sucht Stelle auf 1. Oktob .
zu älterer Dame als Ge¬
sellschafterin n . Ttüfte
oder zu Familie m . Kin¬
dern ist bereit , auch franz .
Unterricht zu geben . Rn -
geb . n Nr . 25,^8 i . Tablb .

Ehrl . , fleis, . Mädchen .
2« I . . sucht tagsüb . Be¬
schäftig . in Geschäft od .
» rök . Betrieb , a . Küche .
Angeb . unt . Nr . 2WK

Mädchen , das sich ein .
Zeit zurückziehen möchte ,
sucht Beschäftigung im
Haushalt bei freier Koit
u . Logis ohne Vergüt .
Angebote unt . Sir . S.' »S' ' aghlatlbnro erbet .

Kaufm . Angestellter .
Mitte 20 , a . der Versich .»
Branche . mit den Büro -
u . Verw .-Arbeiten . Kor¬
respondenz . Buchhalt , u .
AbrechnungSwesen ver¬
traut . an selbständ . Ar¬
beiten gewöhnt , sucht sich
zu verändern , Angeb ,
unter Nr . 2W1 i , Tao -

Pens . Verwaltungsbe -
amter aus d . bes . Geb .
»Oberlekr .. 6« I .s sucht

Vertrauensposten .
Gesl . Auaeb . unt . Nr ,
MS4 ins Tagl ' sattbü ro .

AtMMIW »
luuter die Haut gestoch.
Namen ulw,l werd . ent¬
fernt . Persönl . Behand¬
lung . Gefl . Angebote
unter St . E . 248S an

Iuvalidendauk .
Aun .- Erv . Stutt gart .

li WMM
Verloren Kindereave

v . Gtitenberalchule Nel -
kenstrake bis Sosien -
strake >122 . Abzug , geg .
a . Äel . Sos ienki . 122 I .

aniwettruknops
Montag abend verloren .
Liebwftr . Ii », l . Stock

Goldene
IWW ' UMgOM
verloren Montag , den
2V. d . Mts . , auf dem
Wege Marau -Bahnhos -
Bincentiusstrahe lüber
Keldweg ) . Gegen Hobe
Belohnung abzugeben i .

>attbürv .

HM ?; eüllauski! .
Wolf , rotbraun . Gegen
Belohnung abzugeben :

Kaiser - Allee SS .

2 . u 3 . Oktober vveräe
!cl! !n Kak'lsr 'uks , ttotel
„ <Zo !lZ. anvvesenä

Oolä
Veräiensltiieu ?
kür !<riLF8tlilke .

nacd 6er watur herzustellen .

Mütter Welt
i . I-- . vebr Mülle, - Welt .

LtuttKQrt , ttokentieimerstr . 40

Ein Acker
zu verkaufen . Zu erfr .
im Taablattbüro .'
ZüMMmmer

eichen,ui . Svicaelschr .inke
u . ^ tarniorv Atk . 4VNuan

Cwle . Möbelgelchkft
Steinitrasie <i.

Bettstelle mit Rost
zu verkaufen :
' Werderttr . 72 . 5 . S t ,

Zu verk , 2 gebrauchte ,
noch gut erh , Bettstellen
mit Rost, : Rbeinstr , SS .
3 . St, , lks . Anzusehen
nach 4 Uhr ab ends

Zu Verkaufen
zu festen Preisen : « in
fast neues seldgr , Da -
men - Tuchkostiim 8W V/.
ein schwarzer Sammet -
mantel SSO ein schw,-
seidenes Kleid «SN .L . e ,
rosaseid , Kleid 8 '>l> .// ,
ein grün, , halbseidenes
Kleid ZW e . Klaucll -
bluse ß«> eine seidene
Bluse VO e. schwarze
Tnchiackc <S ein bl .
Creve - Kleid 4M ein
grün . Woll - Kleid IVV ^ .
Zu erfragen im Tag -
dlaltbürv

Vollst . Kinderbett zu
verkauf . Anzus . v . S—12
Ilbr Bvrkol ^ tr . 4 . I .

Machen möbsH
Ganse Einrichtnngsn

sowie Einzclstiicke billig
zu verkausen .

A . Jos . Durst ,
mechanische Glaserei und

Schreinerei ,
Ecke Morgen - u . Liebeu -
steinstrake 2 . Tel . SS4S.

aninos
osASw . zn verk . Kla -
vierlidl , Scheller . Nu «
dolfitr . I . III . .>! ci „ Lad .

Tafelklavier ,
gebraucht , zu verkaufen .
Näheres im Tagblatt «
büro zu erfragen .

Piauo u . ein Kliigel
sind zu verk . . das . wer¬
den auch Klaviere gut
gestimmt u . repariert .

M . Eckert .
Steinitr , 1« , 1 , St .

anos ,
neue u , gebrauchte , unt .
Gar . billigst bei Hstten -
stein Sobn . Soi ie >ii !r . 21

Ein Änszng ,
ganze Höhe K.SS in . er¬
ster Stock 8,71 m , zwei¬
ter Stock 2,68 in , Kasten
0,84—<1,«6 IN. sowie ein
Eichstamm zu verkaufen .
Angebote erbeten :

Landesversicherungs -
anstalt Baden .
Kaiser - Allee 8,

Aelterer , Sflammigcr ,
Gasherd

billig abzugeben : Karl -
.̂ riedrichstr . IS . III , r .

Beinahe neue , elektr ,
Kochvlatte bill . zn verk .
?>orkür . 34 , II . Wels, . .

Kaslüster . drei ein¬
flamm -, zu verk . : Karl -
^ riedricklti ' . A! . III , lks ,

Ein schöner , dreiarm .
Messing-Kronleuchter

preiswert zu verkaufen .
Körnerktr . 12 . I .

Ein Krimkenstnhl . auch
als Bett geeian . , zu vk ,
Werderplatz SS , S . , II ,
rechts ,

Guter Kinderwagen .
Peddigrohr . zu verkauf .
? - Mn !>strake 4 .

Kiuderwag . u . Klavv -
sportwa « n zu vk . Lud -

Zn verk . : 1 Kinder¬
schaukel , 1 Puvvenfvort -
waaen , I Puppenstube ,
1 Kiuöertisch u . -Bank ,
l Dienstbot .- Bett . eiuil .
Gasherd mit Schlauch .

Kai lerst r . 176. ll ._ St ._
4 Fenster . S .N2XI .KI ,

wie neu . zu verkaufen .
Äavcljenftr . 44 . 2 . « t^
Fast neues , weines

V - ilekleid .
lehr preiswert zu verk . :

Sübschktr . M . II . lks .

VerkMe billia
neue u . getr . Slniüge .
Neberzieher. Abrücke.
Smockin « . Cnt <?« a «.

Frack auf Seide , Hofen ,
versch . D .-Kleidunasst ..

H .-Httte » . Zylinder ,
D - n . H .-Stiefel und
-Zchnhe . Rohrstiefcl. all
gut erhalt . S . Arelrad ,
^ !>euweinstr . S2 , II .

Sochzritsanzug
für schl , Person . 1,78 w ,

Gasliister . Sannig .
Gasbackoseu.

einlacher Schreibtisch
zu verkaufen :

Ztesanien str . S? .'- II .
Herren Wint ^riiberz .

bill . zu vk . Grüuwinkel .
Durmersbcimer str . M

Herreuschnürstiefel Nr ,
4Ä u . 40, Herrcnhalb -
schnbe Nr . 42 , Dameu -
l>« lbschuh « Nr . SS , Maß¬
arbeit , zu verkaufen :
Marienstr . SS . Htk . , II .

ca . 1000 Dtzd . , in den
verschiedensten Breiten ,
zu verkaufen ,
Badiilke VertriebSstelle.

G . m . b . H. .
Si esanienst r , I>1 .

Bienenhonig ,
aar . rein , hat Imker
noch einige Pfund abzu¬
geben , Gefäke mitbring ,
Knrvenstr , 10 . II , rechts .

LbMTresker ,
gröki . Mengen , reinlich
gehalten , wird abge¬
geben . Angebote mit
Preisangabe an Kantiue
der Hauptnierkstajt ? in
Karlsruhe . Berwalt .- Ge -
bände , Zimmer Nr , S,
Einaana Riel .indtftra ne .

Mm !
Größe : 2l0xiosxv7

,. : 2Mx,goxS0
„ : 22!' x,4vxkg

größeren Posten , weit
unter Preis der heutigen
Materialkosteu

ZN verkaufen .
Anfragen unt . Nr . 2S8S

ins Taablattbiiro erbet .
Gro

^
Partie
alken .

Bauholz u . eine größ .
Neise - Lederbandtafcki «

zn verkaufen :
Äaü ^ str . 221 . St ?>. . I .

Sckm>. Spitzerhündiu .
1 A . alt , sehr wachs . , zu
verk . G . Schmidt . Hags -
keld. Karlsrubers tr . Kl .

Beamter sucht modern .
Nohnis -rns

mit 4—5 Zimmer im
Stock , möglichst etwas
Garten , zu lausen . Grö¬
ßere Anzahlung . Woh¬
nung braucht vorerst
nicht frei gemacht wer¬
den . Anaeb . unt . Nr .
2S9N inS Tagblattb , er d .

Villenartiges

ZweisMilieN -

Haus
lSön gelegen , auch in
nächster Nähe v . Karls¬
ruhe , unt . aünstig . Zah¬
lungsbedingungen sosort
zu kausen gelucbt . An¬
gebote mit Preisangabe
n . Nr . SSW i . Tagblat tb .

Kinderioaa . od . Klapp -
sportwagcn zu kausen
gesucht . Anaeb . nnt . Sir .
2SS8 ins Tagblattbüro .

Achtung ! Achtung !

Verkauf in

errmanzügen
Um Ser starken Nachfrage gerecht zu weröen , wirS
unser verkauf bis kommenden Samstag , öen

25. September fortgefetzt.
Geöffnet von 9 bis 12 unü 3 bis b Uhr.

EmkaufsgensMnschast öer Seamtm

unö StaaLsarbeiter in Saöen m . b . h .
Z^negstraße 7, filter Personenbahnhof .

Zugang von Ser ehemaligen Sahnfleigseite au «.

> u ? e »
oder Vertiko , gebraucht ,
zu kaufen gesucht . Au -
aebote m . Preis unter
N r , SM ins Taabla ttb .

Dezimal - und Tafel
wage , wenn a . revara -
turbcdürstia . zu kaufen
ges . Darlvuben . Rap -

mit Krastbetrieb zu kau¬
sen gesucht . Angebote
unter Nr . 2SS1 ins Tag -
li >atib >>ro erbeten

Alte Zimmcitüren ,
oute , nebst Fenster zu
taufen gesucht : Kniser -
i^ akie 22 1. Htü . , I ^

iniierkl « ppkt »i bl cheu
aus nur gutem Hause
zu kaufen aesucht . An¬
gebote m . Preisang . u .
Nr . 2»" l' 2 ins Taablattb .

Reisekoffer . größerer ,
n . kl . Haudtokche zu kau¬
sen gesucht . Preisange¬
bote Nr . 2S82 ins Tag -
bl attbüro erbeten ,
Kordfich

'
chen

leere , aeruch - u . ölsrei ,
1<̂ - LK Liter haltend , zu
kaufen gefncbt .

Fritz Straile . Karls -

Platin ,
altes Gold u. Silber ,

Brennsilfte ,
Gebisse

kauft zu höchsten Prciic »
W . Fuus . Kaiferstr . N. I .
Nur von bis Vzl2,

bis Ubr .

Z kaet « i>Iirell6 xclr - Zene ;
: llorren - luS vsin -!iid«llbt . i
: valtoniiea . »
: VZicbo , Scluido. lldro « , -

- SlssiA - s trimisiit«, gvlil. !
» Mb »!'. Lillliwtvii . I?Sd«I !
I aUir Art. liitkm-iz -du!«». -
- « luÄorvsse » »»» . »»v . :
: :
: 0es >. Xn ebole « ,kittet i

: ä » - unci
: Verksuf »i!e»ciiSkt , ;
- KronenZtrillle SZ I
: -relekon Ilr . Z747. -

AUcr Strt

« ae -slle .

D . Turner
Tokienstr . k!S Tel , S42S
Händler erh , Vorzngsvr ,

Ge ^Mts - und WvathsAfer
zu taufen aesucht durch Si - kmllöt ,
Hppothekeii - und LtegenschaftSbüro . Karlsrulie .
Hirschttr -- « » 4 '! Televtion 2117 .

» ans «
"

Msch - RevoZverbänke
gegen Vörkasse und Sicht , einz , und en block , ver
St . 7—1v ^liüe . Modell k 2 Norzn « . Angebote
unter Nr . SS84 ins Tagblattbüro erbeten .

Komme pünkWchZ
Zahle die höchsten Preise für getrag . Herren -

n Damcnkisidcr , Schuhe , Wäsche . Unisvruisn .
Postkarte genügt .

S . OLuniewski . LrukneMese 4.
Ich zahke

die besten Preise für
»Neider . Schul,e . alte
Mödel , Wäsiii «. L « m -
pcu , Havie ;:. Viicher »
alte Teppichs usw .

S>? ie5 . An - u . VerkaufS -
acschäst . ^ « fanenstr . :tü ,"

Heg « » MÜS !? KSltSl !

UeiZö
5ür

8sliuke , VVSse!,e unc !
^ öbe ! VN »le .

?.f-enstrA3e 17 , l 'elek . lO7I .

unc! anäere kauki ?u köcksten
l 'aAeZpreisen lZZIÜZ,

17 , l 'el . 107?^— -IM

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekaukt in

Weiutraubs
An - u . Berkaufsgeschäft
Rronenstr . W , Tel,8747 .

werden fortw , angekaust
zum höchstenTagespretse .
»Ztocker . Waldstrasze 4 .
Nintcrbaus 2. Atait

MÄize .
Sott 6em ^ IImÄckti ?en Iiat es xekaüen,

meine liebe QaLtin unä l 'ocUter

i. l! ! 8ö K !M sisgs !

Aeb . Qamer

i ack Isn^eni 1.eiclen im ^ lter von 4l)
in ein besseres jenseits »b- iirnkcn,

Samens >Ier tiektrauernÄen Ninterbliebenen -

^eopoltj Qamer unä
Kurl I^ sZel .

Die » eer -!i ->ln? b,t in «» er Stille sm
21. September ISA! st- ttxckuncken.

Statt karten .
für 6ie vielen Leweise 6er I .iebe unci l 'eil-

>na^me wäkrenä 6er sckweren I^eiäens ^eit unä
^deim Nelm ^evee meines lieben Salines

xerkkmNneS LsgE ?
>saxt innigen Dank .̂Vllen .

Die trauer . 6e Dotter :
^ su kose vegler ^ üZer .
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